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Badischer Landtag.'
« r. Sitzung der Zweiten Kammer .

Präsident Rohrhurft eröffnete V-IO Ähr die Sitzung . Am Re¬
gierungstisch : Ministerialdirektor Göller , Staatsrat Seubert und
Regierungskommifläre . Sekretär ALg. Müller (natl .) zeigte dieneuen Eingaben an . Der Priistdent machte kurze gefchSftllche Mittei¬
lungen . worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde : in die Fort¬
setzung der Beratung de« Budget » des Finanzministeriums , AusgabeTitel VI und Einnahme Titel III

Zolls und Stenerverwo ltung .
Ministerialdirektor Göller , der auf der Tribüne nur iejlweisezu verstehen war . äußerte fich zu verschiedenen Bemerkungen, die der

Berichterstatter zu den einzelnen Pofitionen gemacht hat . Der Bericht¬erstatter führte aus , daß dis Fleifchsteuer rm Jahre 1909 zurückgegangensei . Es ist das nicht zutreffend , denn die Fleifchsteuer war die einzigeder indirekten Steuern , die hinter dem Voranschlag nicht zurück¬geblieben ist. Sie war um 195 900 Mark höher als der Voranschlag.Es lasten , fich also aus der Höhe der Fleifchsteuer nicht solche Schlüsteziehen , wie dies geschah. Der Berichterstatter hat sodann angeregt ,
.bezüglich der Grundstücksverkehrssteuer eine Wandlung eintreten zulasten. Diese Anregung ist beachtenswert . . Um sie durchzuführen, be¬darf es aber einer Sesetzesänderung. Die Regierung wird dir Sacheim Auge behalten .

Verschiedene Redner äußerten sich ,im Verlause der Debatte über
di « Beamtenverhältnisse

Lud brachten diesbezügliche Beschwerden vor. Es wurde gesagt, daßbei der Urbergangsbeftimmung für das neue Beamtengrsstz nicht das
Wohlwollen gewaltet habe wie es vom Hause feiner Zeit gewünschtworden ist Es muß darauf hingewiesen werden , daß durch «ine Reihe
Bestimmungen gesetzlich festgeregt wurde , wie die Vsllzugsvorschriften
zu gestalten waren . Es wurde darüber , seiner Zeit in der Kommissioneingehend verhandelt und ist auch eine Äebereinstimmung zwischen der
Kommisfion und der Regierung erzielt worden . Nach dieser Äeber¬
einstimmung wurden die Vorschriften ausgearbeitet . In all denFällen , in denen der Regierung ein gewisses Ermessen gegeben war ,rst das Finanzministerium bis zur äußersten Kreuze gegangen . Wankann daher dem Finanzministerium einen Vorwurf nicht machen . Ichgebe zu, daß in einzelnen Fällen Härten hervorgetreten find. Diesemüssen aber auf die Gestaltung des Gesetzes zurückgeführt werden .Die Regierung hat nicht die Absicht verfolgt , unbedingt Stellen zustreichen . Durch die Zusammenlegung der Zoll - und Steuerverwaltungfind verschiedene Stellen entbehrlich geworden.Eine Vermehrung de« etatmäßigen Stelle « kann die Regierungnicht m Aussicht stellen . Sie muß an dem Grundsätze festhalten . daßbn der Schaffung etatmäßiger Stellen nur dienstliche und sachliche
Bedürfnisse maßgebend fein dürfen , und daß persönlich : Wünsche d-rBeamten hinter diesen Grundsatz zurückzutreten haben . Die Auf-
faflung. baß die akademisch gebildeten Beamten in den Mittelstellendie nichtakademischen Beamten zurückdrängen, ist nicht zutreffend.Wir müssen aber dafür sorgen , die Finonzpraktiknote « im ganzenFinanzdienst gründlich auszubilden . Es wurde auch

die Titelfrage
erörtert . Dazu will ich bemerken , daß seit längerer Zeit Verhand -
mngen zwischen den einzelnen Ministerien zur Neuregelung des
Titelwesens im Sinne einer Vereinfachung stattfinden . Die Ver¬
handlungen sind ihrem Abschluß nahe . Sie waren sehrschwierig , besonders da es fich darum bandelte , eine Dereinsochungzu schaffen Wir glauben deshalb auch nicht, daß mit der Neuregelungallen Wünschen Rechnung getragen wird .Von verschiedenen RÄnern wurde dann

dieLageder Bäckermeister
k» de« Grenzorten zur Sprache gebracht. Es ist das eine schwer zulosende Frage , da sich hier verschiedene Interessen einander gegenüber¬stehen . Wir find übrigens bezüglich des freien Guenzverkehrs an den
deutsch-schweizerische« Handelsvertrag gebunden , den wir nicht ein¬
seitig aufheben können. Einschränkungen bezüglich dieses Verkehrs zubcefsen, ist nur möglich , wenn fich bei ihm Mißbräuche Herausstellen.Das war aber bisher nicht der Fall . Den Mißbräuchen vorzubengen ,und sibon verschiedene einschränkende Erschwerungen geschaffen worden .Die Regierung ist daher nicht in der Lage , weitere Maßnahmen zuGunsten der Bäckermeister in den Grenzstädten zu treffen und eine
Acnderung der bisherigen Bestimmungen , eintreten zu lassen .

Staatsreft S e « b e r t behandelte verschiedene in der Debatte er-orierte Tinzelfragen und äußerte sich dabei über das Besetzungswesen,dr« Wohnungsverhältnisse der Grenzbeamten , die Dienstverhältnisseder Grenzaufseher, das Ärlaubswesen , die Verhältnisse der Steuer¬
erheber und der Zolleinnehmer . Die Regierung wird alle Wünsche ,von denen ein Teil übrigens schon seine Erfüllung gefunden hat . einer
Prüfung unterziehen und in Erwägung ziehen, in wie weit ihnen
Rechnung getragen werden kann. Verschiedene der erörterten Fragenwaren organisatorischer oder steuertechnischer Art . So wird augeregt ,die Steuereinnehmerel in den großen Städten zusammenzulegen undunter einen Beamten zu stellen . Diese Anregung muß erst des
näheren geprüft werden , ehe die Regierung zu ihr Stellung nehmenkann. Bezüglich der Zolkbehandlung auf dem Bodensee werden wir
unsererseits alles tun , eine Besserung zu schaffen . Es wurde sodannvon dem Abg. Reck die zollamtliche Behandlung der Tabakproben be¬
sprochen. Die Zolldirektion hat bereits eine Anordnung getroffen ,diesen Verkehr zu erleichtern soweit dies geht- Ob b-e Abschätzung desTabaks auf dem Felde abgeschafft werden kann , soll in Erwägung
gezogen werden.

Rach weiteren kurzen Bemerkungen d«s Abg . Gepstrrt (Ztr ) ,der sein Bedauern über die Aufhebung be» Finanzamt ?» Oberkirch
aussprach, und des Ministerialdirektors Göller schloß die allgemeineDebatte.

Es wurde darnach in dir Spezialberatnng der einzelnenPositionen der Zoll - nnd Struernermaltnng eingetreten .

Karlsruhe , Donnerstag den 14 . April 1810 . TeieoboE s«. 26 . Jahrgang.
Abg. Banschbach (kons ) sprach sich für eine Vereinfachung der

Geschäftsführung bei den Steuereinnehmer «» « und für eine Gebühren¬
herabsetzung für das Betreibungswefen . Der Redner fand auch den
Betrag , der als Verlust gebucht werde» muß, für zu hoch.

Stäatsrat Seubert wies darauf hin , daß der Derlustbetrag ,der im Budget gebucht werden mutz, im Verhältnis zu dem Anwachsender Polizeigefälle steigt.
Abg. Kolb (Soz. ) richtet an die Regierung die Anfrage , nach

welchen Grundsätzen die Verteilung des Contingents für die Bramrt -
« einbrenne « ! verteilt ist . Wie mir mitgeteilt wurde , soll die Ver¬
teilung nicht gleichmäßig vorgenommen werden. Einer Brennerei in
unserem Lande soll die Hälfte der Contingentierung zugewiesen sein.

Staatsrat Seubert : Die Vorschriften über die Contingen¬
tierung des Branntweins find kein Geheimnis . Sie find seinerzeit
veröffentlicht worden. Mehr als das , was in diesen Vorschriften steht,
wissen auch wir nicht . Wir haben die Contingentierungsverordnung ,die sehr umfangreich ist , zu vollziehen. Wir find ernstlich bemüht , den
schwierigen Vollzug genau durchzuführen. Von Beschwerden, wie sie
der Abg. Kolb erwähnte , ist mir nichts bekannt . Wenn tatsächlich
Beschwerden vorhanden find , so bitte ich , sie der Zolldirektion mitzu¬
teilen . Di« Contingentierung kommt für die Kleinbrenner nicht in
Betracht (Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten ) : sie genießen aber
Unter gewissen Voraussetzungen den niederen Steuersatz , der auch für
die großer«« Brennereien im Contingent in Betracht kommt.

Abg. K o l b (Soz.) : Aus den Ausführungen des Herrn Staats¬
rat möchte ich besonders im Hinblick auf Behauptungen von Zentrums¬
seite bei dem letzten Wahlkampfe seftstellen , daß die 43 000 Klein¬
brenner in unserem Lande an der Contingentierung kein Interesse
haben. Die Firma Sinner allein nimmt aus der Steuervergünsti¬
gung , der Schnspssiebesgabe . so viel ein, wie alle Kleinbrenner zu¬
sammen.

Rach weiteren kurzen Ausführungen der Abg. Schmidt -Breiten
(ksns .) , Seppert (Zentrum ) , Siißkind (Soz .) , des Staatsrats Seubert .
der Abg- Kolb (Soz.) , Dr . Zehnter (Ztr ) . Dr . Frank (Soz .) und Dr .
Heimüurger (Volksp.) fanden sämtliche Positionen Annahme .

Darauf trat das Haus ein i» die Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend die
Abäuderun- des Einkommensteuer - « . Vermögens «

stener« ' «s tzetz .
Abg. Witte mann (ZtrZ berichtete namens der Budgeikom-

mtflion über diesen Gesetzentwurf .
Der zur Beratung stehende Gesetzentwurf wurde bei der Eröffnung

des Landtages 1909/10 von dem Großherzog in der Thronrede als
eine der Arbeiten bezeichnet , welche den zusammentretenden Landtag
beschäftigen sollten. In seinem Vortrage bei Vorlage des Staats -
voransch ' ags für die Jahre 1910 und 1911 stellte der Herr Finanz -
minister Hansell weiter bereits fest , daß seine zwei Jahr « zuvor wieder¬
holt im Landtage geäußerte Besorgnis , „daß mit dem steigenden
Staatsbedarf die Entwicklung der Staatseinnahmen nicht Schritt
halten werde, fich leider verwirklicht hohe". Er wies hier schon darauf
hin , daß weder die 1903 beschlossen« Erhöhung der Einkommensteuer
noch der natürliche Steuerzuwachs ausgereicht hoben , um die Be¬
lastung der Staatskasse für die durch die Ges 'tze von 1908 normierten
gesteigerten Beamten -, Ruhegehakt«- »nd Hinterbliebenende -Üge aus -
zuglerchen , doß ferner die «noünstig» Lage de, badischen Eisenbahn¬
wesen » nicht bloß die Aufhebung de» Zuschusses aus allgemeinen
Staatsmitteln an die Eiseubahnschukbentilpungskassenicht gestatte, ,
vielmehr auf Jahre bfnous « ine namhafte Erhöhung dieses Zuschusses
von söhr' ich 2 auf 4 Millionen auf Jobr « hinaus gebieterisch fordere .
Dazu komme e»tie meitere erhebliche Belastung des ordentlichen Etats
durch die h^ahfichsigte Grhößuvo der Lehrerg-holte . Die schlechte
Bilanz des Stoatsvoranschlogs loste es unvermeidlich erscheinen, „um
— wie eine solide Finanzmiriirbaii e » erfordert — dem Gleichmaß von
Ausgaben und Einnahmen möglichst nah« zu kommen, erhöhte Staats¬
einnahmen flüsfig zu machen".

Aus dieser S ' tuoiiou berous erfolgte an die 2 . Kammer am
11 Februar 1910 die Vorlage di " ies Gesetzentwurfs. Derselbe will
unser« heute . beitebevde Steuergesetzgebung, das Einkommensteuer -
sowie da« Vermögenssteuer« «^ -fner Umgestaltung unterziehen und
zwar erheblicher und prinzipieller Art

dasEinkommrnfteuergcsetz .
weniger bedeutend und wehr nebensächlich

da » Vermögens st euer gs setz .
Der Schwerpunkt und di« wesentliche Bedeutung der vorgeschlogcnen
Aenderungen liegt aber darin daß im Einkommensteuergesetzmit dem
System der Steueranschläge bis zu 20 000 ,4t und der progressiven
prozentualen Zuschläge zu den höheren. 25 000 .# übersteigenden Ein¬
kommen gebrochen und « in Sieuertarif eingesübri werden soll , welcher
die Einkommen in bestimmte Struerstusen einteilt und für die Steuer -
stuse ein für ollemal einen bestimmten normalen Steuersatz vorfieht
Nach wie vor soll es Sache des Finanzgesehes sein , zu bestimmen ,
welcher Steuerbetrag in den eiuz-lnen Jabren in Prozenten des
Normalsteuersatzes, tatsächlich zur Erhebung gelangen soll.

Die vorgrschlagene Gestaltung des Struertarifes ist so gehalten ,
daß sie einer erheblichen Erhöhung der Einkommensteuer für alle
Steuerpflichtigen ^gleichkommt . Im Durchschnitt, sind es 12,9 Prozent .
Im Hinblick auf die gespannte Finanzlage will die Regierung damit
eine Mehreiynahme von 2265000 Mark erzielen , statt einen bisheri¬
gen Ertrag von 17 56.1000 Mark künftig 19 830 000 , Mark herauszuho¬
len. Dieses Ziel bildet den Hauptgrund zur Gesetzesvorlage. Die
Kommission stellte fich im großen und ganzen auf den ' Standpunkt der
Vorlage , insbesondere nach der Richtung , daß ein Steuertarif einge¬
führt und aus der Einkommensteuer eine wesentlich höhere Einnahme
erzielt .rperden solle.

Von vornherein war die Budgetkommissio« auch gegenüber dem
ursprünglich ablehnenden Verhalten der Regierung entschlossen , das
badisch« Einkommenstenergesehbei dieser Selrgrnhekt nach' dem Vor¬
gänge und Beispiele der Einkommensteuergesetze anderer Bundesstaa¬ten durch die steuerliche Berücksichtigung besonderer, die Einkommens -
verhälinisse schwer betastender Verhältnisse , wie große Kinderzahl ,schwere .Ä.ftgÜiEsWe und dergkeichon, . schmier ansrugestalten . Die

Bestrebungen der Kommission in dieser Richtung fanden schließlich ei«
ziemlich großes Entgegenkommen seitens der großh. Regierung , wenn
auch weitere Aenderungen . welche imSinne einer weitergehenden Ent¬
lastung der unteren und mittleren Einkommen in der Kommission an¬
geregt wurden , an dem Widerstande der Regierung scheiterten. Nach
den Beratungen in der Kommission wurde die steuerfreie Grenze , wie
dies der Entwurf vorsieht, auf 900 Mark belassen .

Der Steuertnrif
für Einkommen von 900 bis ,1400 M wurde von der Kommission ge¬
genüber der Regierungsvorlage ermäßigt . Es beträgt demnach der
Steuertarif der Einkommensteuer bei Einkommen von «00 M. bis aus¬
schließlich 1000 M 5,50 M , 1000—1100 8.« , 1100—1200 JL 10 .50 -K .
1200- -̂1400 M 13 <U . Des weiteren ist sodann der Sieuertarif der
Einkommensteuer festgesetzt bei einem Einkommen von : 1400 bis
ausschließlich 1600 *« , 17 M , 3600—ISOO .Ji 21 1800—2000 '-JL 25 ,
2000—2200 <M 30 2200—2400 ,« 35 .X , 2400—2600 Jl 40 JL .
2600—2800 c* 46 28—3000 ,# 52 M , 3000—3300 ,4t 00 JL . 3300^-
3600 JL 70 Jl , 3600—3900 ,« 81 M , 3900—4200 92 ,4t, 4200—4500 JL
103 -Jl , 4500—4800 114 Jl , 4800—5100 Jl 126, ,il , 5100—5400 ,4t 138 .
5400—5700 ,4t 150 .K, 5700- 0000 »« 162 M , 6000—6400 JL 175 Jl ,
6^00—6800 Jl 190 Jl , 6800—7200 „« 205 M , 7200—7600 M 220 .4t ,
7600—8000 -4t 236 JL 8000—8400 JL 252 8400—8800 Jl 269
8800—9200 Jl 286 JL , 9200—9600 Jl 303 .« , 9600 ,« bis 10 000 -4t
320 .« . Von 10 000 bis ausschl . 20 000 JL Einkommen steigen bteSteuet *
stufen um je 500 »« .und von 20 000 ,M Einkommen an um je 1000 JL -
Der Steuersatz beträgt bei einem Einkommen von 10 000 ,4t bis aus¬
schließlich 10 500 .« 340 ,4t und steigt von da an stufenweise um je 2"
Mark ) von 20000 . « bis ausschließlich 21000 ,ä 750 ,« und steigt von
da an stufenweise um je M Jl ; von .75 000 .« .bis ausschließlich 70060
Mark 3300 Jl und steigt von da an stufenweise um je 60 JL . Für die
Steuerstufen von 100 000 Jl an beträgt der Steuersatz je 5 vom Hun¬
dert des Einkommens , mit dem die Stufe beginnt: .

Die Kommission hat sodann noch an einer Reihe vo« Abichnitten .
Ins Gesetzes und . zwar hinsichtlich der Bestimmungen über : steuer¬
bares Einkommen , die Bezeichnung der Steuerpflichtigen , Steuerbe¬
freiungen , des Beginns und Erlöschens der Steuerpslicht der Er¬
höhung oder Minderung der Besteuerung, des Ortes der Steueranlage ,
der Steueranlage, , der Abgabe der Steuererklärungen , des Steuer¬
betrages und des Steneteinzugs , der Strafbestimmungen , des Ver¬
mögenssteuergesetzes, der Äebergongs- und Aüsführungsbestimmungen
des neuen Entwurfs zugestimmt . Nach Beendigung der Einzelbe¬
ratungen in der Kommission wurde über den Gesetzentwurf im ganzen
nach der von der Kommission ihm gegebeiren Gestaltung zugestimurt
und derselbe einstimmig, aber unter dem Vorbehalte der Wieder¬
holung von Anträge » an das Plenuni seitens einer Minderheit , an¬
genommen.

Der Antrag der Kommission, den Regierungsentwurf mit den im
eingeschobenen weiteren (Sesetzesabändernngen und einschließlich des
Tarifs zu Artikel 21 mit den von der Kommission bezüglich der »rer
untersten Steuerstufen von 900—1400 Mark Einkommen beschlossenen
Aenderungen der Normalsteüersätzeanzunehmen.

Es lag der Kommission auch ein« Petition des Allgemeinen
Fabrikantenvrrerns Mannheim vor. Die Petition will jede Ver¬
schärfung der Progression im Interesse von Handel und Industrie
vermieden wissen , sie führt dann Klage darüber , daß die gesetzlichen
Bestimmungen des Vermögenssteuergesetzes nicht rücksichtsvoll ge-
handhabt werden , und beschwert fich schließlich darüber , daß im Der -
mögenssteuergesetzdie Landwirtschaft gegenüber von Hand«! und Ge¬
werbe ungebührlich bevorzugt sei. Es wird in letzterer Beziehung ei»
entsprechender Ausgleich verlangt . Die Kommission beantragte , den
Punkt 1 der Petition als durch deren Beschlüsse zmtz Gesetzentwurf
für erledigt zu erklären, deu zweiten Punkt der Petition der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme zu überweisen und den dritten Punkt der
Regierung als Material zu überweiftn.

Der Präsident teilte mit , daß von Seiten der Zentrumsfraktion
ein Antrag auf Abänderung des Sieuertarif « eings -
kommen ist . Der Antrag , ist sehr umfangreich. Er wird sofort ge¬
druckt und dann an das Haus verteilt werden.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen ^ Nächste Sitzung Samstag
9 Ähr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

• • • -
— Tagesordnung für die S. Sitzung der Erste« Kammer «ns Frei¬

tag , den 15 . April 1910, vormittags 10 Uhr. 1 . Bekanntgabe neuer
Einläufe . 2. Bericht der Budgeikommiffian und Beratung über das
Budget des Großh. Ministeriums des Innern (Hauptabteilung 4)
für die Jahre 1910 und 1911 Ausgabe Titel 11 (mit Ausnahme der
einstweilen zurückgestellten Anforderungen unter A Paragraph 4 und
P Paragraphen 4 und 5 Badanstalten ) Titel 12 und 13 sowie Ein¬
nahme Titel 3 und 4 : Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Weiß . 3.
Mündliche Berichte der Petitionskommission und Beratung über die
Petitionen : fi) des Verbands Badischer Gemeinde- und Krankenver -
stcherungsrechner, die Regelung der Alters - und Hinterbliebenenver¬
sorgung der Rechner betreffend. Berichterstatter : Bürgermeister Dr .
vierneisek . b) des Badischen Amtsregistratorenvereins um Verbesse¬
rung der Anstellungsverhältnisse der Aktuare ; Berichterstatter : Frei «
her von La Rsche-Starkenfels . ,4 der Arbeitervertreter von in Pforz¬
heim beschäftigten, aber auswärts wobnenden Arbeitern um Einflly -
rung von Arbeiterwochenfahrkarten mit fünf- und viertägiger Gültig¬
keit : Berichterstatter : Kommerzienrat C . W . Meier . <!) des Ver¬
bandes der Bureau - , Kanzlei- und Rechnungsbeamten der Großh ,
Staatsbahnen um Verbesserung ihrer Einkommensverhältnisse : Be¬
richterstatter : Freiherr von la Roche-Starkenfel». e) der Bureau -
assistenten der Großh. Vahnbauinspekkionen. die Einreihung in den
Gehaltstarif betrefsend; Berichterstatter : Freiherr von la Roche-
Starkensels . ^

. I

Sadsiche Chronik . 4
— Karlsruhe, 14 . April. Die Forderung d«s Frauenstimmrecht»

für die Kommunalwahlen hat in der Justizkommission der Zweite «
Kammer viel grundsätzliche Sympathien und bei der Abstimmung
sehr respektable Minderdciten gefimbea. Unter Hinweis auf diesem



&hn . b
Teilerfolg fordert nun der in Konstanz domizilierende Hauptvorstand
der badischen Vereine für Frauenstimmrecht durch ein Rundschreiben
die Vorstände- »er Ortsgruppen im ganzen badischen Lande auf , ge¬
meinsam mit den fortschrittlichen Frauenorganisationen , gleichviel
welcher politischer Richtung , öffentliche Versammlungen zu nochmali¬
ger Begründung des Gemeindewahlrechts der Frauen zu veranstalten .
/Dabei wird auf die Mithilf « von Politikern gerechnet, die der Frau -
- rstimmrechtsforderung wohl gesinnt sei. Der starke Mannheimer
Ortsoerein hat bereits Schritte zu einer entsprechenden Kundgebung
getan .

<? Langensteinbach, (A . Durlach) , 12. April . Zimmermeister
Banchert befand sich mit einem Kuhfuhrwerk unterwegs , als ein mit
Heu beladenes Trainfuhrwerk die steile Straße herabgefahren kam .
Bauchert sprang vom Wagen herab , um seine Kühe auf die Seite zu
bringen . Er geriet aber hierbei unter die Räder des Militärwagens ,
die ihm längs über den Leib gingen . Mit schweren inneren Ver¬
letzungen wurde der lleberfahrene bewußtlos nach Hause verbracht.
Sein Zustand ist bedenklich .

= Bruchsal, 14. April . Gestern vormittag trafen per Auto in Be¬
ileitung des Prinzen Max der kommandierende General Freiherr
von Hoiningen , gen. Huene, d . Divisionskommandeur Generalleutnant
v. Krosigk , hier ein und nahmen verschiedene militärische Besichtig¬
ungen vor . Volles Lob zollte der kommandierende General dem stell¬
vertretenden Regimentskommandeur , Major v. Plettenberg , für die
zumteil vorzügliche Reitausbildung der Rekruten . Gegen Abend er¬
folgte die Rückfahrt der Herren wieder nach Karlsruhe .

w. Untergrombach (A . Bruchsal) , 13. April . Der Delegiertentag
für das vom hiesigen Gesangverein „Eintracht " anläßlich seines 25 -
jährigen Stiftungsfestes in Aussicht genommene Wettsingen fand bei
guter Beteiligung am letzten Sonntag in der Festhalle hier statt .
Nach reger Diskuffion seitens der anwesenden Delegierten wurde das
feirens des festgebenden Vereines vorgeschlagene Arrangement allsei¬
tig genehmigt und findet dementsprechend das Fest am 29 . Mai
bestimmt statt . Als Eesamtchöre wurden bestimmt : „Der Soldat " von
Silcher , „In einem kühlen Grunde " von Frd . Glück, „Run leb wohl , du
kleine Gasse" von Silcher , „So viel der Mai auch Blümchen beut" von
Fr . Abt . — Um denjenigen Vereinen , die ihre Beteiligung noch nicht
definitiv zugesagt haben , hierzu Gelegenheit zu geben, wurde beschlof-
fen, den Anmeldetermin auf 1 . Mai zu verlängern .

cf Heidelberg, 14. April . Der deutsche Handelstag wird im näch¬
sten Jahr cuf eine 59jährige Tätigkeit zurückblicken könn:n . Da er
erstmals m Heidelberg zusammentrat , so will man das Svjährrge Ju¬
biläum auch wieder r» unseren Mauern feiern .

Schwetzingen, 14 April . B ;i den Erdaushubarbeiten auf den
Aeckern zwischen hier und Plankstadt zur Auffüllung der Äuffrhrts -
wege der Bahnüberfüh ' ung wurven wiederholt vorweltliche Funde
gemacht. Im Laufe des vorgestrigen Toges wurde abermals e:n
sieben Pfund schweres , sehr gut erhaltenes Stück eines Mammutzah res
ansgegraben , das sich in etwa 4 Meter Tiefe in der Erde Vorland.

D Leutesheim (A. Kehl) , 14. April . Am Montag wurde eine
weibliche Leiche geländet . Das Alter der Verstorbenen wird auf 29
bis 28 Jahre geschätzt.

— Schmieheim (A . Ettenheim ) , 14. April . Am letzten Samstag
fiel Waisenrichter Jakob Häberle auf dem Heuboden von einer Lei¬
ter herab und zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu, denen er
erlegen ist.

Hinterzarten (A . Neustadt i . Schw.) , 12 . April . Gestern er¬
eignete sich auf der Alberspacherstraße , die über dem Löffeltal hinzieht ,
ein Automovilunglück, das sehr schlimme Folgen hätte haben können.
Zwei Herren aus Neustadt fuhren in einem Kraftwagen die steile
Straße hinan und kamen dabei über den Straßenrand . Das Auto
sauste etwa 8 Meter den steilen abgeholzten Abhang hinab ; der eine
Insasse wurde herabgeschleudert, der andere konnte abspringen . Beide
kamen sozusagen mit dem Schrecken davon , während der Wagen auf
seiner grausigen Fahrt in Hunderte von Stücken zertrümmert wurde .
Mit großer Mühe wurden die einzelnen Teile auf die Straße geschafft
und auf einem Wagen zur Weiterbeförderung an die Bahn gefahren.

v Billingen , 14. April . Ein weiterer so ^ ialwirtscbaftlicher Fort¬
schritt der Schwarzwaldstädte Billingen , St . Georgen, Triberg , Furt -
Wangen, Donaueschingen und Neustadt wird z. Zt . in die Wege ge¬
leitet durch die Vorarbeiten zur Schaffung eines Kaufmannsgerichts
in der Schwarzwaldzentrale Villingen . Der Gauvorsitzende des Kr.
Mannheim des deutschnationalen Handkungsgehilfrnverbändcs , Herr
Richter- Mannheim , hält gegenwärtig in den genannten Städten Ver¬
sammlungen ab , in welchen er über diesen Gegenstand referiert und
allerseits auch seitens der Gemeindebehörden freundliches Entgegen¬
kommen findet . In hiesiger Versammlung sicherte Herr Bürger¬
meister Dr . Braunagel der Errichtung eines Kaufmannsgerichts seine
beste Unterstützung zu, betonend, daß für Villingen allein ein solches
Söüdergericht schließlich ja kein besonders dringendes Bedürfnis sei .
Beteiligen sich aber die genannten Städte , dann sei die Lage eine
wesentlich andere : er schilderte weiter die verschiedenen sozialen und
idealen Vorzüge des Kaufmannsgerichts , indem es Prinzipale und
Angestellte einander näher bringe , Klassenunterschiede überbrücke usw.
Das Kaufmannsgericht ist im Anschluß an das hier bereits bestehende ,
segensreich nach vielen Richtungen hin wirkende Gewerbegericht ge¬
dacht . — Bekanntlich besteht hier der Plan , durch eine zu gründende
„ Gesellschaft mit beschr. Haftpflicht" das große städtische Baugelände
am Germanswald mit Billen zu bebauen und diese an Sommergäste
zu vermieten . Sofort nach Bekanntwerden - dieses ' Projektes in den
Tageszeitungen liefen beim hiesigen Fremdenverkehrsverein , beim
Bürgermeisteramt usw . eine Menge Anfragen aus Karlsruhe , Mann¬
heim, Straßburg , Frankfurt a . M . und anderen Städten ein, so, daß
wirksame Förderuna des Planes acaeben iit.

a Vom Oberland , 13. April . Ein Opfer seines Berufes wurde der
in Rheinweiler (A. MLllheim ) stationierte Bahnwart Blauer von

Vermischtes .
= Berlin , 14 . April. (Tel .) Aus dem Moabiter Zellen¬

gefängnis wurde ein Mann der Freiheit wiedergegeben , der im
Jahre 1876 wegen Mordes zum Tode verurteilt» vom Kaiser aber
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden ist. In dem
Straßengewirr der inzwischen um Millionen angewachsenen
Reichshauptstadt benahm er sich wie ein zitternder Knabe .

lid Breslau , 14 . April . lTel .s Wie die „Oppelner Nachrichten "
melden, wurde der deutsche Staatsangehörige Stevbaü Kiser, als er
die russische Grenze bei Preutzisch -Herby ohne Patz überschreiten
wollte und dem Halt -Ruf keine Folge leistete, auf russischem Gebiet
von einem Soldaten der Grenzwache erschossen. Nachdem der Er¬
schossene seiner Barschaft von 499 JC beraubt worden war , ließ man
ihn achtlos liegen, bis fremde Hände später die Leiche in Obhut
brachten.

— Kopenhagen, 14 . April . (Tel .) Der Böttchergefelle Wahl er¬
schoß gestern seinen 3jährigen Sohn und teilte in einem Briefe an
seine Mutter mit . daß er auch seine Geliebte , die Mutter des Kindes ,
erschossen habe. Sie wurde in der Wohnung als Leiche aufgefunden.

hd . Wien , 14. April . (Tel .) Vom hiesigen Landgericht wurde
gestern ein gefährlicher Erpresser, der 45 Jahre alte Händler Lohuer
zu 2Vs Jahren schweren Kerker verurteilt . Löhner hatte von einem
Laien -Bruder der Barmherzigen Brüder unter der Drohung , ihn
wegen schwerer Sittlichkeitsverfehlunge » anzuzeigen, mehrmals Geld
erpreßt . Schon früher war Löhner wegen Erpressung schwer bestraft
worden . So erhielt er wegen einem Erpressungsversuch an dem Sster-
reichijchen Botschafter in Berlin , von Szögyeny -Marich 2% Jahre und
wegen des gleichen Vergehens an dem Fürsten Schwarzenberg in
München ein Jahr schweren Kerker.

— Paris , 14 . April . (Tel .) Der Rechaungshauptmmm des 59.
Artillerieregiments « oblique erschoß gestern abend nach einem hef¬
tigen Wortwechsel seinen gelähmten und blinden Schwiegervater , den
reichen Hauswirt David und entleibte sich sodann durch zwei Revoloer -
schüsse . Als Grund der Tat wird angegeben, daß zwischen Boblique
und seinem Schwiegervater , der seiner jungen Cousine schenkungsweise
bereits - inen beträchtlichen Teil seines Vermögens -"mnoendet hatte ,
jpft längerer Zeit arg« Mitzhekligkeiten bestanden.

s a d t f ty e p̂t eff
Bamlach. Gestern abend halb 8 Uhr wurde der Beamte vom Zuge
überfahren und sofort getötet Der Verunglückte, ein äußerst pflicht¬
treuer Beamter , hinterläßt eine Wttto « und drei Kinder .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. April .

X Das Kaiserpaar wird , wie verlautet , am Samstag den 23.
April auf der Fahrt von Homburg v. d . H . nach Schloß llrvill « (Eis .)
zu einem kurzen Besuch beim Großherzogspaar und Eroßherzogin
Witwe Luise hier eintreffen . — Nach einer uns aus Donaueschingen
zugegangenen Meldung unseres ^-Korrespondenten ist es noch nicht be¬
stimmt, ob der Kaiser in diesem Jahr Jagdgast des Fürsten von
Fürstenberg sein wird .

□ Das Sroßherzogspaar ist heute vormittag 11 Uhr nach Kalten¬
brunn zur Auerhahnjagd abgereist. In Begleitung der hohen Herr¬
schaften befinden sich Exz. v. Babo , General Dürr , Hofjägermeister
Meerhart von Bernegg und Frhr . v . Eöler .

-s- Todesfall . Im Alter von 71 Jahren ist gestern abend nach
längerem Leiden General der Artillerie , Freiherr von Froben ge¬
storben. Mit ihm ist einer der bestbekannten alten badischen Offiziere ,aus dem Leben geschieden , dessen Name besonders in der Geschichte des
Krieges 1879/71 gerühmt wurde als Hauptmann und Chef der 4.
schweren Batterie unseres Eroßh . Feldartillerieregiments . Unter v.
Frobens tapferen Führung hatte sich die Batterie in den Schlachttagen
an der Lifaine rühmlichst ausgezeichnet. In der Stellung als Flügel¬
adjutant des verewigten Eroßherzog Friedrich I . und in den 89er
Jahren lange Zeit Kommandeur unseres alten Eottesauer Artillerie¬
regiments , ebenso als General der früheren 14. Feldarttlleriebrigade ,
war v. Froben nicht nur im öffentlichen Leben unserer Stadt mit wei¬
ten Kreisen in Berührung gekommen, auch eine Reihe von Jahrgängen
seiner Untergebenen wurde unter ihm zu tüchtigen Artilleristen aus¬
gebildet . Frhr . v. Froben war am 31. Oktober 1839 in Karlsruhe ge.
boren und aus dem Kadettenkorps am 20 . September 1857 in das
Badische Artillerie -Regiment ausgenommen worden. 1858 rückte er
zum Leutnant , 1863 zum Oberleutnant auf und kämpfte mit Auszeich¬
nung im Feldzuge 1886. Als Hauptmann wurde Frhr . v. Froben 1868
zum preuß . 2. Garde -Regiment z. F . , 1869 zur Kriegsakademie in Ber¬
lin kommandiert und im folgenden Jahre beim Ausbruch des Krieges
zum Regiment zurückberufen. Rach dem Kriege , in dem er fich das
Eiserne Kreuz 1. Klaffe erworben hatte , wurde v . Froben (am 15. Juli
1871) als Hauptmann und Batteriechef im Feldartillerie -Regiment
Rr . 14 in den Verband des preußischen Heeres übernommen , worauf
er 1875 zum Flügrladjutauteu Eroßherzog Friedrichs I . von Baden
ernannt und im selben Jahre zum Major befördert wurde . Drei
Jahre später wurde der Verstorbene Abteilungskommandeur im Feld -
artillerieRegiment Rr . 27 und kam 1889 in gleicher Eigenschaft zum
Feldartillerie -Regiment Rr . 14, in dem er 1882 Oberstleutnant wurde ,
Im September 1883 erhielt v . Froben das Kommando des Felda ' til -
lerie -Regiments Nr . 14, das er feit Dezember 1882 bereits geführt
hatte und rückte am 6. Juli 1886 zum Obersten auf . Im Juni 1889
wurde er mit der Führung der 14 . Feldattillerie -Brigade in Wesel be¬
auftragt , deren Kommando er am 13. August 1889 unter Beförderung
zum Generalmajor erhielt . Im Juli 1892 erfolgte seine Ernennung
zum Kommandeur der 3. Division in Stettin , womit seine Beförder¬
ung zum Generalleutnant verbunden war . Bier Jahre später wurde
v . Froben zum Gouverneur der Festung Metz ernannt , 1897 zum Ge¬
neral der Artillerie befördert und 1991 unter Stellung
h la suite des 1 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 14 auf fein
Abschiedsgesuch zur Disposition gestellt, Freiherr v. Froben war
Ritter vieler hoher Orden ; so u . a . besaß er die Eroßkreuze des
preußischen Roten Adler -Ordens , des badischen Ordens Bertold I .,
des badischen Ordens vom Zähringer Löwen und des bayerischen
Militär -Berdienstkeuzes . Er war ferner Ehrenritter des Johanniter -
Ordens . — Die Gesundheit des entschlafenen Generals ließ in der
letzten Zeit leider viel zu wünschen übrig . Während er noch am
20 . September 1997 in erfreulicher Rüstigkeit den fünfziqjfihrigen Ge¬
denktag seines Einkitts in den Heeresdienst begehen konnte, mußte
schon an seintzm 79. Geburtstag , 31 . Oktober 1909 , von einer größeren
Feier Abstand genommen werden. In den letzten Wochen machte die
Krankheit v . Frobens erhebliche Fortschritte ; seit Montag war der
allgemein beliebte General bewußtlos und ruhig ist er gestern abend
hinübergeschlummert. — Das Eroßherzogspaar und Eroßherzogin
Witwe Luise erschienen heute vormittag im Trauerhäuse Stephanien¬
straße 92 , um denHinterbliebenen persönlich das Beileid auszusprechen.
Die Beerdigung v . Frobens am Samstag vormittag 1411 llhr wird
unter großen militärischen Ehren vor stch gehen.

- f- Das Prästdinm des bad . Militärvereinsverbandes gibt folgendes
an die Eauvorsitzenden und Dsreinsvorstände bekannt : Auf dem Ab¬
geordnetentage 1999 in Bretten wurde zugleich mit der Erhöhung des
Mitgliederbeitrages um 5 Pfennig beschlössen, bis zu 1 Pfennig hier¬
von zur würdigen Instandhaltung und Schmückung unserer Krieger¬
gräber zu verwenden und zwar iin möglichsten Einvernehmen mit dem
zu diesem Zwecke ins Leben gerufenen Unternehmen des Kyffhäufer -
bundes . Hiernach werden wir außer der Aufwendung eines größeren
Betrages für unsere badischen Gräber , die fich das Präsidium selbst
vorbehält : alljährlich einen festen Beitrag aus der Verbandskasse an
den^ Kyffhäuserbund übermitteln , wogegen die von letzterem seither
veranstalteten Sammlungen freiwilliger Beiträge bei den Vereinen
unseres Verbandes in Wegfall kommen. Wir ersuchen daher , derartige

M London , 14. April . (Tel .) Frau H. M. Ruffel hat eine
Stiftung in Höhe von einer Million Dollar für Frauen gemacht,
die von ihren Männern verlassen worden sind oder die ihre
Männer verlassen .

hd Newport , 14. April . (Tel .) Don der hiesigen Polizei wurden
gestern 8 italienische Impresarios verhaftet . Sie werden Lesckuldigt ,
in herumziehenden Varietes lebende Bilder dargestellt und di : dazu
verwendeten jungen Mädchen der Schande zugcführt zu haben . Die
Polizei ermittelte , daß 23 andere Variete - Unternehmungen einen
ähnlichen Handel trieben . Es wurden Haftbefehle gegen die Schuld .gen
erlassen .

MrgINcksfSlle .
i— Berlin , 14. April . (Amtliches Tel .) Bei einer Nacht

Übung im Verband der Schul- und Berfuchsschiffe stieß gestern
abend in der Nähe von Arkona S . M . S . „München " mit dem
Torpedoboot „S . 122" zusammen. Die „München " wurde am
Bug leicht beschädigt. Auf dem Torpedoboot , das an der Steuer¬
bordseite in der Nähe der vorderen Maschine gerammt war.
liefen 2 Maschinenräum « und ein Heizraum voll. Ingenieur -
afpirant Geuse und Maschinistenmaat Krufter find tot. Andere
Leute wurden nicht verletzt . Das Boot wurde gestern abend
zwischen 2 anderen Booten nach Saßnitz geschleppt.

«= Essen a. d. R., 14. April. (Tel.) Auf der Zeche „Emscher
Lippe" wurden zwei Bergleute verschüttet ; beide find tot.

hd Budapch , 14. April . (Tel .) Ueber den Ott M -«oftor Szeg ging
ein schweres Unwetter nieder . Der Blitz schlug während der Gottes -
dienste» in di« katholische Kirche ei«. Eine Frau wurde getötet , 27
andere Kirchenbesucher mehr oder minder schwer verlrtzt.

= . Tokio . 14. April . Auf der Rhede von Tokio explodierte
eine Dynamitladung von 136 Tonnen. Biele Personen wurden
verwundet und in der Stndt UNdllwOehnng schwere Beschädi¬
gungen verursacht.

hd Rewhavn (Connecticut) , 14. April. Infolge einer Ex¬
plosion, die fich im Gefängnis von Rewhavn ereignete, entstand
ein Brand. 288 Gefangene mußten aus dem Gefängnis geführt
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Sammlungen und Zusendungen ihrer Ergebnisse an den Kyfshäuse.-
bund von jetzt an unterlassen zu wollen. Sollte in lrgepr , einer Hand
noch das Ergebnis einer solchen Sammlung sich befinden , jo bitten wir
um Zusendung des Betrages an unsere Verbandskasse, die für die Ver¬
wendung derselben zu dem gedachten Zwecke besorgt sein wird "

--- Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag , 15. April , abend.
814 Uhr spricht im Speisezimmer des Museums Herr Oberstleutnant
Schuster über „Der Barometergang unter der Einwirkung von Sonne
und Mond .

"
# Die Heilsarmee . Im Saale der Heilsarmee (Adlerstraße 4 )

wird Kapitän Friedrich aus dem Straßburger Mädchenheim am Frei¬
tag , abends 814 llhr , einen Vortrag halten über die „Soziale Arbeit
der Heilsarmee "

, zugleich wird den Besuchern Gelegenheit geboten,
das Werk zu unterstützen, durch Kauf der im Heim angeferttgten
Handarbeiten .

§ Selbstmordversuch. In der Oststadt suchte sich ein junger Mann
aus Dwinsk in seinem Zimmer mit einem Handtuche zu erhängen .
Er wurde aber von seiner Logiswirtin noch rechtzeitig entdeckt und mit
Hilfe von Hausbewohnern von seinem Vorhaben abgehalten .

Als das Ende einer Liebestragödie stellt fich der gemeldete
Selbstmord eines Dienstmädchens dar . Das Dienstmädchen Maria
Bürgel aus Heitersheim , das in einem Haufe der Eottesauerfttatze be-
dienstet war , soll tags zuvor die Waffe gegen feine« Liebhaber gerichtet
haben ohne diesen zu verletzen. Gestern vormittag hat sich das Mäd¬
chen dann selbst erschossen.

8 Festgenommen wurde ein 15 Jahre alter Ausläufer von hier ,
weil er seiner Arbeiterin 19 <M ans der Kasse stahl , einer Filial¬
leiterin 18 M Kundengelder unterschlug und sich an einem dritten Ort
ein Darlehen erschwindelte, ferner ein 29 Jahre alter Taglöhner aus
Sternenfels , der in der Durlacherstraße seine , von ihm getrennt
lebende Ehefrau mißhandelte , den gegen ihn einfchreitenden Schutze
mann tätlich angriff und ihm Widerstand leistete.

Bierboyrott in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 14 . April . Zu dem Boykott , welchen die Versamm¬

lung der Dettreter der Karlsruher Gewerkschaften gestern über di«
sämtlichen Karlsruher Brauereien verhängte , wird mitgeteilt , daß
derselbe mit den s. Zt . abgebrochenen Tarifverhandlungen zwischen
den Brauereien und Brauereiarbeitern in Zusammenhang steht, de¬
ren Wiederaufnahme eine Brauereiarbeiter -Dersammlung letzten
Sonntag ansttebte . Die Antwort des Verbandes der Brauereien auf
die am vergangenen Sonntag in der öffentlichen Versammlung im
Kolosseumssaale beschlossene Resolution lautete dem „Bolksfr .

" zu¬
folge dahin , daß der Verband der Brauereien zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen über den Tarifverkag bereit fei, wenn Derketer der
Pforzheimer Gewerkschaften zu den Verhandlungen zugezoge « würden.
Ein Tarifabfchluß wäre nur möglich , wenn der Boykott in Pforzheim
und die „stillen Boykotts " in Karlsruhe ufw. aufgehoben würden . Auf
die in der Resolution berührte Frage der Verständigung zwischen
Brauereien , Konsumenten und Witten hinsichtlich der Festsetzung des
Bierpreises ging das Schreiben des Verbandes der Brauereien nicht
ein. Das Gewerkschaftskartell hatte gegen die Hinzuziehung der
Pforzheimer Gewerkschaftsvertreter nichts einzuwenden , erklärte aber ,
daß es nicht in feiner Macht stehe , den von der Pforzheimer Arbeiter ,
schaft beschlossenen Bierboykott aufzuheven, und ebenso stehe es nicht
in feiner Macht und auch nicht des an der Tariffache direkt beteiligten
Verbandes der Brauereiarbeiter . den Arbeitern zuzumuten, bei den
hohen Bierpreisen wider ihren Willen Bier zu trinken. An diesem
bisher mit Rücksicht auf die Brauereiarbeiter unterlassenen Kampf«
gegen die hohen Bierpreif « teilzunehmen , fordett nunmehr das G«-
wrrkfchaftskartell das gesamte konsumierend« Publikum auf und be¬
ruft zur allgemeinen Willensäußerung in der vorliegenden Frage auf
Sonntag den 17. April auf dem Meßplatz hinter dem Stadtgatten
eine öffentliche Versammlung unter freiem Himmel «in.

Aus dem gewerblichen Leben«
Der Kampf im Baugewerbe.

--- Karlsruhe, 14. April . Die Karlsruher Arbeitgeber im
Baugewerbe hatten , wie schon mitgeteilt , seit ca . 14 Tagen auf
den Baustellen eine Bekanntmachung veröffentlichen lassen, nach
welcher am Freitag den 18. ds. Mts . der bisherige Arbeitsver¬
trag mit ihren Arbeitern zu Ende gehen würde und ein Weiter¬
arbeiten nur bei gegenseitig täglichem Kündigungsrecht auf
sofort am Abend jedes Tages stattfinden würde . Hierzu hatten
nun in ihrer gestrigen Versammlung, wie heute mittag berichtet,
die Bauarbeiter ihr Einverständnis erklärt , mit der Begrün¬
dung , daß sie vor der Oeffentlichkeit nicht ihrerseits durch
Niederlegen der Arbeit als Angreifer in dem bevorstehenden
Kampfe erscheinen wollten. Während der Dauer ihrer Arbeit
sicherten sie pünktliche Beittagszahlung zum Streikfonds für die '

Ausgesperrten zu . Inzwischen aber ist von uns der in Freiburg
gefaßte Beschluß des Badischen Landesverbandes des deutschen
Arbeitgeberbundes mitgeieilt worden , nach welchem am
15. April di« ' Arbeiter des Baugewerbes ausgesperrt werden ,
und nunmehr beschlossen die Karlsruher Arbeitgeber dieser An¬
ordnung auch ihrerseits Folge zu leisten. Es werden deshalb
Morgen. Freitag abend 8 Uhr auch in Karlsruhe sämtliche or¬
ganisierten Arbeiter des Baugewerbes ausgesperrt. Die ver-

werden , was sich in größter Ordnung vollzog, ohne daß sich Un¬
fälle ereignet hätten. Während der Löschar

'beiten wurden
6 Feuerwehrleute getötet und mehrere schwer verletzt. Der
Schaden beläuft sich auf 175 vvv Dollar.

hd Philadelphia . 14. April . (Tel .) In Easton ereignete
sich in einem Steinbruch ein schweres Unglück. Durch eine vor¬
zeitige Explosion wurde eine Kolonne Arbeiter von den Spreng»
stücken verschüttet. 12 Arbetter wurden auf der Stelle getötet
Es sind zum größten Teil Ungarn.

Das Ende des Silberbergbaires im Harz.
e= Aus dem Oberharz , 13. April . Das tieffte Silberbergwerk in

Europa , der „Samson " zu St . Andreasberg , hat am 1. d. M . feine
„letzte Schicht" beendet, der mehrhundertjährige Silbergbau ist auf
Verfügung des Handelsministeriums für alle Zeiten geschlossen wor¬
den. Schon seit Jahren rentiette der Silbererzban nicht mehr und
erforderte nicht unbedeutende staatliche Zuschüsse. Mehrfach sind schon
Betriebseinschränkungen und Dislozierungen von Bergleuten vorge¬
nommen worden, mehrfach stand auch schon der Schluß des Werkes
bevor. Jetzt find achtzig Bergleute unmittelbar betroffen ; etwa ein
Drittel der Knappschaft tritt in den Ruhestand , die übrigen sind nach
anderen staatlichen Betrieben versetzt . Für die Stadt Andreasberg
bedeuttt die miniftettelle Maßnahme , einen schweren Berluft , da ihre
Erwerbsquellen ohnehin durch die Höhenlage erfchwett find. Die
Geschichte des Harzer Silberbergbaues beginnt im Jahre 1529, als
von Joachimsthal die ersten Bergleute nach St . Andreasberg kamen
und zu schürfen begannen . Angeregt durch die reichen Eilbererz -
funde entstanden in dem nächsten Jahrzehnt über hundert Gruben .
Bald aber erfolgte eine gewalttge Ernüchterung . Rur wenige von
den 116 aufgenommenen Gruben gaben Ausbeute , 1577 waren nur noch
39 Gruben im Betrieb . 1629 zoaren alle Gruben bis auf zwei einge¬
stellt. Aach nach dem-t »eißiWhttg «n Kriege wollte sich der Bergbau
nicht wieder erholen . Während die Ausbeute in der Zeit von 1790
bis 1730 durchschnittlich 29 990 Taler im Jahre berrug , sank sie tm
Jahre 1769 auf 529 Taler . Nunmehr hat der Obtthar ; auMhörr .
eine Silbererzsimdstätte DeuWlandv Zu seiy
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hältnismätzig wenigen nicht organisierten Arbeiter Zollen da¬
gegen nach Möglichkeit noch beschäftigt werden . Dieser Beschluß
bedeutet auch fürKarlsruhe , wo übrigens derArbeirgeberverband
durch den Beitritt einer Reihe bisher nicht organisierter Arbeit¬
geber verstärkt wurde , eine fast völlige Stillegung des ganzen
Laugeschäfts.

— Strstzburg i . E ., 14. April . (Tel .) Die heutige sehr zahlreich
besuchte außerordentliche Generalversammlung de« deutsche* Arbeit -
geberbundes im Baugewerbe für Elsaß -Lothringen beschloh einstimmig,
sämtliche Betriebe am 13. April abends zu schließen . Zn Betracht
kommen Maurer , Zimmerleute Erd - und Bauhilfsarbeiter .

bä . Münster i . SB., 14 . April . Die Zieseleibesitzer des Münfter -
lnndes beschlossen, die Bauunternehmer in dem bevorstehenden Kampfe
zu unterstützen und während der Aussperrung nur Steine zo »erkaufen,
wenn die Abnehmer sich gegen eine Konventionalstrafe verpflichten,
die Ziegelstein « während der Anssperrung nicht verarbeiten zu lassen.
An nicht organisierte Unternehmer soll während der Krise überhaupt
nicht geliefert werden.

Der Ausstand in Frankreich .
= Paris , 14. April . (Tel .) Als Ministerpräsident Briand

heute nacht nach seiner Rückkehr aus St . Etienne den Bahnhof
»erlieg ' veranstalteten mehrere hundert Eisenbahner , die ge¬
rade aus einer Versammlung zurückkamen , vor dem Bahnhof eine
lärmende Kundgebung , indem sie die Internationale sangen und
»Fünf Francs Lohn !" riefen . Schutzleute trieben die Eisenbahner
auseinander .

Kd Paris , 14 . April . Gestern vormittag stellte sich rm
Justizministerium eine Abordnung der Eisenbahner vor und
brachte einen Antrag ein , die vom Schwurgericht in Rouen wegen
Kundgebungen verurteilten Eisenbahner in Freiheit zu fetzen.
Der Zustizminister war nicht anwesend. Der Delegation wurde
mitgeteilt , daß ihre Wünsch« sofort dem Minister nach seiner
Rückkehr unterbreitet werden würden .

hd Marseille , 14. April . (Tel .) Von gestern abend wird
gemeldet Militär -Patrouillen durchstreifen die Stadt . Die Back¬
stuben werden streng bewacht, um die Arbeitswilligen zu schützen .
Die aus Toulon zur Dienstleistung herangezogenen Matrosen der
Kriegsmarine konnten ungehindert eingeschifft werden , um die
fehlenden Mannschaften der eingeschriebenenSeeleute zu ersetzen.
7 unbotmäßige Matrosen wurden vom Tribunal zu 6 Wochen
Arrest verurteilt , einstweilen aber auf freiem Fuß belassen.

hd Paris , 14 . April . (Tel .) Der Ausstand in Marseille
ist durch die Freilassung der 7 Seeleute des Paketbootes „Moise"
beendet.

perssrralnachrichten
aus dem Bereiche de» 14. Armeekorps.

Der König von Preußen hat die Erlaubnis zur Anlegung nicht-
preußischer Orden erteilt : des Komturzeichens 2 . Klasse des Herzog!.
Anhattischen Hausordens Albrechts des Bären : dem Gen .-Oberarzt
Ritter , Div .-Arzt der 29 . Div : des Offizierkreuzes des Kaiserlich
Oesterreichischen Franz Joseph -Ordens : dem Gen.-Oberarzt Dr . Hahn ,
Div .-Arzt der 28 . Div .

Von - er tuftsckiffahrt .
= Berlin , 14. April . (Tel .) In den Anlagen des Luftschiffer-

Bataillons fand heute vormittag in Gegenwart von etwa SM Lnnd-
tagsnbgeordneten darunter der Präsident und die beiden Vizepräsi¬
denten ein Ausstieg des Drachenballons statt , an dem 1 Offizier und
der Abg. von Arnim teilnahmen .

Später ftteg das Lnftschifs „M . S“ unter Führung des Majors
Sperling und des Ingenieurs Bafenach mit verschiedenen Abgeord¬
neten aas und landete nach etwa 20 Minuten .

Es schloß sich ein 2. Aufstieg mit weiteren Abgeordneten an . Das
Lnstschiff blieb etwa 1 Stund « in der Luft . Beim letzten Ausstieg
wurde ein Soldat mitgeschleift, der aus beträchtlicher Höh« abstürzte
und eine Gehirnerschütterung erlitt .

bä Plan ( Mecklenburg) , 14 . April . (Tel .) Die Versuche mtt dem
Parseval -Flieger wurden seit heute morgen 4 Uhr fortgesetzt. Bei
dem starken Winde fuhr der Apparat mit riesiger Schnelligkeit, sodaß
ihm das begleitende Schnellboot nur spärlich folgen konnte. Um 10%
Uhr wurde der Apparat von einem starken Windstoß erfaßt und in den
See geschleudert. Die Führer des Apparates , Ingenieur Blochmann
und Ingenieur Hoff fielen aus dem Apparat ins Wasser und sind von
dem Motorboot gerettet worden.

= Friedrichshasen . 13. April . Ingenieur Losch und Kapitän Lau
vom Luftschiffbau Zeppelin begaben sich ins Engadin , auf den
Rarteratsch ^Gletfcher, wo sie provisorische Versuche mit Instrumenten
ansteltten , die der Verankerung aus dem Eis dienen sollten. Zn zwei
bi» drei Wochen will man die Versuche wiederholen .

bd London. 14. April . Der Royal Aero-Klnb hat einen
Vorschlag angenommen , der ihm vom Motor -Zacht-Klub ge¬
macht wurde , demzufolge im Laufe dieses Zahres eine Wettfahrt
zwischen einem Motorboot und einem Aeroplan stattfinden soll .
Ein genauer Zeitpunkt für diese Wettfahrt ist noch nicht fest¬
gesetzt , doch glaubt man , daß die Wettfahrt während der Fest¬
lichkeiten in der Stadt Monrnemouth , welche im Juli dieses
Jahres stattfinden , erfolgen wird . In Sportkreisen sieht man
diesem Ereignis mit Spannung entgegen.

Letzte Telegramme
der ..Sadistlren Presse".

= Homburg v. d. H., 14. April . Der Kaiser hörte heute
vormittag den Bortrag des Chefs des Militärkabinetts und den
Vortrag des Kriegsministers , der gestern abend hier eintraf .
Rach 11 Uhr vormittags unternahmen die Majestäten und die
Prinzessin einen Spazierritt . Die Kaiserin empfing zu kurzem
Besuch die Herzogin Friedrich Ferdinand zu Holstein- Glücksburg.

= Berlin . 14 . April . (Tel .) Die neuen Berhandlunge » zwischen
dem Staatssekretär des Kolonialamtes Dernburg und der Kolonial «
gesrllschast für Südwestafrika wegen des dortigen großen Diamanten¬
pachtgebietes finden Freitag und Samstag statt . .

— Berlin , 14. April . Wie nunmehr der halbamtliche „Lok.-
Anz ." schreibt , ist die preußisch « Borlage betr . Abänderung des
8 34 der Reichsverfassung, die Schiffahrtsabgaben , nunmehr für
den Bundesrat spruchreif, so daß ihre Verabschiedung unmittel¬
bar bevorsteht. Die Borlage wird unverzüglich dem Reichstag
zugehen , der sie, wie von vornherein fsststeht, mit großer Mehr «
hett annehmen wird .

tick Wien . 14. April . Eine österreichische Militär -Patrouille
wurde auf italienischem Gebiet von der Grenzwache verhaftet .
Der Führer der Patrouille erklärte , er habe irrtümlicherweise

italienisches Gebiet betreten . Die Soldaten wurden nach der
Grenze zurückgebracht .

— Paris , 14 . April . Die ehemalige Schauspielerin und Zeitungs¬
herausgeberin Marguerite Durand , die im neunten Bezirk als Kam -
merkandidatin der Fraoenrechtlerinnea auftritt , stellte gestern abend
in einer Wähleroersammlung einen Idioten als Mandatsbewerber
vor und wies darauf hin , daß die Männer ohne Rücksicht auf ihre
Geisteskräfte Wähler und

'
wählbar seien , während die Frauen dieses

Recht überhaupt nicht besäßen . Als einzelne -Wähler gegen diese
Schaustellung Einspruch erhoben, beruhigte sie Frau Durand mit den
Watten : »Dieser Mann weiß nicht, was mit ihm geschieht . An seinem
Gesichtsausdruck können Sie sogar sehen , daß es ihm Spaß macht, sich
hier zu befinden . Möge er uns als Beweisodjett für den Widersinn
unseres sogenannten allgemeinen Stimmrechts dienen .

°= London, 14. April . Wie ein hiesiges Blatt aus Sidney
meldet, ergaben die vollständigen Resultate der Wahlen zum
Bundesparlament einen Reingewinn von 18 Sitzen für die
Arbeiterpartei , welche mit den Unabhängigen Liberalen im
neuen Parlament eine Mehrheit von 19 Stimmen haben wird .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14. April . Die Sitzung wird um 2 Uhr vom Grafen

Schwettn -Löwitz eröffnet. Zum 1 . Punkt der Tagesordnung Inter¬
pellation betr . das Eisenbahnunglück in Mülheim er¬
klärte llnterstaatssekretär Richter : Der Reichskanzler sei bereit , die
Interpellation in der 2. Hälfte der nächsten Woche zu beantworten .
Daraus wird die 1 . Beratung des Gesetzes bttr . lleberlastnng
des Reichsgericht » und Abänderung der Rechtsan -
waltsvrdnnng fortgesetzt .

Abg. Dr . H e i « tz e (ntl .) Das Reichsgericht ist an der Grenze
seiner Leistungsfähigkeit angelangt .

Abg. Stadthagen (joz.) Die Tätigkeit des Straffenats kann
eingeschränkt werden dadurch, daß dem Staatsanwalt nur unter be¬
stimmten Klauseln das Revisionsrecht eingeräumt wird .

Dom preußische» Landtag .
----- Berlin . 14. April . Die Eeschästsordnungskommisfion

des Abgeordnetenhauses beschloß einen Ergänzungsparagraphen
zur Geschäftsordnung, wonach bei groben, die Würde des Hauses
schädigenden Verletzungen der Ordnnng der Präsident den Ab¬
geordneten für den Rest des Tages ausschließen kann ; auch kann
auf Vorschlag des Präsidenten das Haus den Abgeordneten bis
zur Dauer von 8. im Wiederholungsfälle bis zur Dauer von
12 Sitzungen ausschließen. Gegen einen Ordnungsruf oder gegen
die Ausschließung kann der Abgeordnete spätestens am folgen¬
den Tage schriftliche Beschwerde einreiche«. Das Haus ent¬
scheidet frühestens in der nächsten Sitzung ohne Besprechung
darüber , ob die Beschwerde gerechtfertigt ist oder nicht.

----- Berlin , 14. April . Im Herrenhause schweben Verhand¬
lungen zwischen Freikonservativem und Rationalliberalen , die
auf eine Aenderung der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses be¬
züglich der Wahlreform hinauslaufen . Vermittler sind Graf
Hatzfeld und der frühere Minister Eulenburg . Bei der Art der
Zusammensetzungdes Herrenhauses ist aber leider nicht auf eine
Aenderung im fortschrittlichen Sinne zu rechnen . Die Borlage
wird jedenfalls nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
Gesetz werden.

Lelegraphijche Rursberichle
Frankfurt «. M.
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Vom Balkan.
— Belgrad . 13. April . Anläßlich der Rückkehr des KSuig« von

seiner mehrwöchentlichen Auslandsreise stellt die serbische Presse fest ,
daß das serbische Bolk alle Ursache habe, mit den Ergebnissen dieser
Reise, welche in der. Festigung der traditionellen Beziehungen mtt
Rußland und der Anbahnung einer herzlichen Freundschaft mit der
Türkei bestehen , zufrieden zu sein. Das Regierungsorgan „Samou -
vrawa " dankt dem Zaren und dem Sultan für das erwiesene Wohl¬
wollen gegenüber dem serbischen Herrscher und dem serbischen Volk .

;bd Ueskueh , 4 . April . Die Truppensendungen nach Alba¬
nien dauern sott . Gestern fuhr hier ein Zug mit 1000 Mann
für Prischtina durch . Mehrere Rädelsführer von Prifchtina
wurden verhaftet . Wenn alle Truppen zusammengezogen sein
werden, erfolgt die Ausdehnung des Standrechtes auf ein
größeres Gebiet als bisher .

Briefkasten.
Bierpreiserhöhung und Bierlieferungsverträge . Der § 3 der Bier -

steuergesetzuovelle (de« sog . Abwälzungsparagraph ) besagt : Soweit
beim Inkrafttreten der Novelle Verträge über Lieferung von Bier
durch den Brau : : bestehen , ist der Abnehmer verpflichtet , dem Brauer
einen Zuschlag zum Hekrolite,preis in dem Bettage zu bezahlen , um
den die Steuer für 1 Hektoliter des in der Brauerei hergestellten
Bieres durch diesig Gesetz erhöht wird . Für die Berechnung ist der
Betriebsumfang der Brauerei zur Zeit des Vertragsabschlusses maß¬
gebend. Soweit beim Inkrafttreten der Novelle ein Bierabnehmer
vertraglich verpflichtet ist , bestimmte Ausschankpreise des von einer
Brauerei bezogenen Bieres einzuhalten , ist der Abnehmer berechtigt ,
eine dem erhöhten Bezugspreis entsprechend « Erhöhung der Ausschank-
prrise für Bier eintreten zu lassen . Die Vorschriften finden keine An¬
wendung , wenn ausdrückliche Vertragsbestimmungen entgegenftehen .

Im Normalfall ist die Bierbrauerei also berechtigt , den Bierpreis
um den Steuerbetrag zu erhöhen, und dies auch dann , wenn im
Lieferungsoettrag ein fester Bierpreis ausbedungen ist . Anders bei
Verträgen , in denen die Bierpreiserhöhung auch für den Fass einer
Steuererhöhung ausgeschlossen ist oder sonstige ausdrückliche und be¬
sondere Vertragsbestimmungen dem Abnehmer den Anspruch auf
Weiterlieferung zu den bisherigen Preisen gewähren .

I . Sch. Der Termin der Verhandlung ist noch nicht bekannt .

Lievtln-en watzrknd der

Zahnzeit
Scotik Emulsion zu -eben, die sowohl
die allqemeine Krästezunahme günstig
beeinflußt, besonders aber Appetit und
Verdauung anregt, «14 au» dar leichte
Durchbrechen schöner, stark« Zübnche»
fordett und erleichtett.
.^.

^ ^ ^ -Emulston ist gut bekömmlich,
schmackhaft und darum leicht zu nehme», _

Scotts Emulsion
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Wetterbcricht des Zenttnlbnr . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 14 . April 1910.

Dis Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie gestern .
Der hohe Druck ist ganz nach dem Osten und Südosten zurückgedrängt
und fast ganz Europa steht unter der Herrschajt einer über den
britischen Inseln gelegenen Depression , die Minima im Südwesten von
Irland und über Schottland aufweist. Das Wetter ist in Deutschland
bei südlichen Winden meist trüb, regnerisch und sehr mild . Eine
wesentliche Aenderung der Luftdruckverteilung und damit der Wetter¬
lage ist vorerst nicht zu erwarten .

Witicrnnqsuc » v » «l>in » acW dcr Mclr,tr » toa S ' >n >u » 0 » <
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13. Nachts9" U. 73^.5 15.2 7.2 56 SO bedeckt
>4 . Mrgs. 7« U. 738 .7 13.3 7.8 68
14 . Mitt. 2°° U. 735.1 23.2 26 m wolkig

Höchste Temperatur am 13. April 19,8 : niedrigste in der
darauffolgende » Nackt 12,9.

Nieveri tzlagsmenge am 14. April 7" früh 0 .3 mm.

Metternachrichle« ans dem Süd,« vom 14 . April früh :
Lugano Regen 8 , Biarritz bedeckt 15 ". Coruna bedeckt 8 °, Perpig -
nan bedeckt 13 °

. Nizza wolkig 12 "
, Triest bedeckt 12 ", Fhorenz

bedeckt 8 °. Nom bedeckt 13 ' . Cogliari halbbedeckt 12 °, Brindisi
halbbedcckt 14 °. Horta (Azoren) bedeckt 13 °.

jtf ' Weiteren Text siehe Seite 4 «nd 3. -» c
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erhält man aus Milch , Zucker und

Dr. öetker 's Puddingpulver.
Für den wachsenden Körper find in erster Linie Kalkphosphate

notwendig , weil aus ihnen das Knochengerüst aufgebaut wird .
Dr . Oetker'» Puddingpulver erhält einen Zusatz von phosphor¬

saurem Kalk. Zm Jahre 1909 wurden allein 10 000 Kilogramm

phosphorsaurer Kalk dafür verbraucht. 808»
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Unsere Klumen im April.
- Karlsruhe , 14 . April . Welch ' ein überquellend Leben , das aus

allen Zweigen bricht ! Die Fortschritte in der Natur sind so auffällig ,
datz jeder Tag neue dringt . Im Garten blühen die gelbleuchtenden
Forsythien und Kornelkirschen , die Aprikosen , Kirschen , Mandeln und
Pfirsiche öffnen ihre rosafarbigen Knospen und stehen bald im bräut¬
lich weißen Schmuck. Auf den sonnig gelegenen Beeten find die Krokus
bereits verblüht und die Hyazinthen , Tulpen -und Narzisien haben sie
abgelöst . Täglich gibt es neue Blumenwunder zu sehen . Die Stein¬
brech - und Primelarten , die niederen Phloxe , Maßliebchen , Stief¬
mütterchen , die Zwergiris u . noch viele andere frühblühende Stauden
und Ziersträucher schicken sich an , in ununterbrochener Reihenfolge den
Flor zu ergänzen . Der kühlen Witterung wegen ist wohl manche
Arbeit im Garten unterblieben , vor allem das Auspflanzen der
Gladiolen , Monbretten , Lilien und Ealtonien , so daß alles noch nach¬
zuholen ist . Von den Sommerblumen und harten , einjährigen Schling¬
gewächsen werden Aussaaten ins freie Land gemacht , doch eignen sich
dazu nur wenige Arten und bevorzugte , sonnig gelegene Plätze

Mit dem Pflanzen der Rosen , Sträucher und Stauden sind die
noch rückständigen Ergänzungen im Garten zu beenden . Zum An¬
binden und Beschneiden der Rosenhochstämme ist die rechte Zeit ge¬
kommen . Die Neuansaat des Rasens soll erst Anfang Mai geschehen ,
weil jetzt noch die nöttge Bodenwärme fehlt . Bei der Zimmerpflan¬
zenpflege ist das Umsetzen aller durchwurzelten Topfgewächse jetzt die
Hauptarbeit . Wer Palmen, 'Araucarien , Clivien , Blattbegonien hat ,
überlasse das Versetzen in frische Erde einem Sachverständigen und
gebe die Zimmerpflanzen einige Wochen in gärtnerische Behandlung ,
denn die zweckmäßige und richtige Ausführung dieser Arbeiten ist im
Zimmer nicht gut möglich , weil die Bodenwärme und Luftfeuchtigkeit
fehlen , welche die Neubildung der Wurzeln und Blätter begünsttgen .
Außerdem muß jede Pflanze eine ihrem Nahrungsbedürfnisse ent¬
sprechende Erde erhalten . Wir verpflanzen ferner alle nicht blühen¬
den Gewächse , die seither in der Winterruhe gestanden haben , und
bringen sie entweder ins warme Zimmer oder in einen vorher frisch¬
angelegten Frühbeetkasten , nachdem derselbe warm geworden ist . Ohne
diese Hilfsmittel läßt sich die Kultur aller wärmebedürftigen Pflan¬
zen nicht mit gutem Erfolge ausführen .

Auch die Knollen der Begonien , Gloxinien und Canna müssen
warm angetrieben werden . Es blühen Clivien , Amaryllis , An -
thurien , Cinerarien , außerdem noch verspätete Primeln und verschie¬
dene andere Winterblüher . Clivien und Amaryllis müssen nach der
Blüte gut behandelt werden , weil sich die Anlage zur nächstjährigen
Blüten bereits entwickelt . Abgetriebene Sträucher und Stauden sind
Ende des Monats oder bei anhaltend warmer Witterung ins freie
Land zu setzen. Die Pflanzkästen für die Fenster - und Balkon -
schmückung sind frisch zu streichen und zur Bepflanzung vorzubereiten .
Es ist ratsam , seinen Pflanzenbedarf möglichst zeittg zu bestellen und
auch einmal etwas anderes zu verwenden als die bekannten Efeu¬
geranien und Meteorpelargonien .

Die Witterung im Mar;.
ltKitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Grotzherzogtum Baden . )
— Karlsruhe , 13. April . Wie die vorangcgangenen drei Winter -

-monate , so ist auch der März im Durchschnitt zu warm , im Gegensatz
zu diesen ist er aber sehr trocken gewesen . Frost ist auch in milden
Lagen noch recht häufig , überall aber jeweils nur mäßig aufgetreten, '
in hohen Lagen sind aber selbst noch am Schluß des Monats Winter -
tage vorgekommen . Nur wenige Tage find es gewesen , an denen
Niederschlag gefallen ist . Da jeweils nur geringe Mengen gemessen
wurden , so sind viel zu kleine Monatssummen erreicht worden ; nur
an wenigen Stationen haben sie etwas mehr als di « Hälfte der lang¬
jährigen Durchschnittswerte bettagen , sonst sind sie nicht unerheblich
darunter geblieben . Zn den höheren Lagen ist fast nur Schnee , kein

Regen gefallen . In der Rheinebene ist die Sonnenscheindauer etwas
kleiner als der Durchschnitt der letzten 15 Jahre gewesen , die übrigen
Landesteile hatten sich dagegen einer bis zu 10 Proz . längeren Be¬
sonnung zu erfreuen . Die Luftdruckmittel find bis zu 5 nun zu hoch
ausgefallen .

Der Monat begann unter der Einwirkung einer bei Island ge¬
legenen Depression mit trübem , naßkaltem Wetter und Schneefällen ,
die bis in die Rheinebene herabreichten . Vom 2 . an kam hoher Druck
zur Herrschaft und es klatte auf . Die Temperaturen nahmen zuerst
etwas zu und sanken dann aber bis zum 5. wieder bei nordöstlichen
Winden , die durch die Lage des Kernes des Hochdruckes über der Ost¬
see und dem östlichen Mitteleuropa bedingt waren , stiegen aber dann
rasch wieder an , um in den Tagen vom 11 . und 12 . die höchsten
Stände des Monats zu erreichen . Bis zum 10. herrschte schönes
Frühjahrswetter mit großen täglichen Schwankungen der Luft¬
temperatur . Eine von der Biskayasee aus über den Kanal bis Skan¬
dinavien verlaufende Furche niedrigen Druckes verursachte am 11.
Trübung und in den Abendstunden des 12 . Gewitter , die bereits ganz
sommerliches Gepräge trugen ; sie leiteten einen Umschlag zu wesent¬
lich kühlerem Wetter ein . In den nächsten Tagen machten sich nörd¬
liche Depressionen geltend , doch fiel nur wenig Regen . Als unser
Gebiet am 18 . auf die Rückseite einer Depression kam und hoher Druck
über dem Nordwesten erschien , kühlte es noch mehr ab , so daß es aber¬
mals im ganzen Land schneien konnte . Vom 20. an kam wieder hoher
Druck , dessen Kern im Nordwesten verblieb , zur Herrschaft ; es klarte
auf , doch blieb das Wetter wegen nördlicher Winde noch etwas kühl .
Flache Minima am Rand des hohen Druckes verursachten in den
nächsten Tagen stellenweise leichte Niederschläge , an den Osterfeier¬
tagen — 27 . und 28 . — kam dagegen unser Gebiet wieder in den
Bereich hohen Druckes und nahezu wolkenloses warmes Wetter stellte
sich ein . Eine Luftdruckverteilung , die hohen Druck im Nordwesten
und Norden , Depressionen im Osten aufwies , verursachte aber darnach
nördliche Luftzufuhr und damit einen jähen Temperatursturz ; selbst in
der Rheinebene stellten sich Schneefälle und darnach Nachtfröste ein .

Die Schneehöhen auf den Bergen haben stetig abgenommen ; im
nördlichen Schwarzwald ist die geschlossene Schneedecke schon im ersten ,
im südlichen erst im letzten Monatsdrittel verschwunden und nur in
ganz hohen Lagen hat sie sich erhalten . Am Morgen des 31 . lag
wieder Schnee auf den Bergen , doch betrug seine Höhe nur wenige
Zenttmeter ; nur beim Feldberg -Gasthof konnten 90 Zentimeter ge¬
messen werden .

Die Wasserftandsbewegung verlief in diesem Monat sehr ruhig .
Der Anschwellung am Ende des Monats Februar ist ein ständiger
Rückgang der Waffrrstände gefolgt , der nur von einem unbedeutenden
Anlaufen um die Mitte des Monats unterbrochen wurde . Fast sämt¬
liche Pegel zeigen deshalb am Ende des Monats die tiefsten im ver¬
flossenen Vierteljahr beobachteten Stände . Die Monatsmittel der
Wasserstände sind gegenüber de« Vergleichswerten des Jahrzehnts
1891—1900 für den Bodensee und Rhein zu groß , und zwar bei Kon¬
stanz um 0,21 Meter , bei Waldshut um 0,50 Meter , bei Basel um
0,13 Meter , bei Breisach um 0,25 Meter , bei Kehl um 0,24 Meter , bei
Maxau um 0,57 Meter und bei Mannheim um 0,18 Meter .

Auszug «ms den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2. April : Fritte , V . Wilhelm Rall , Kunstmaler . — 3 . April : Wil¬
helm , V . Ferdinand Staubach , Konditor . — 4 . April : Erwin , V . Alfred
Hubert , Revident ; Erwin Anton , V . Anton Ruh , Schneider . — 7 . April :
Karl , V . Karl Wendel , Schutzmann ; Gisela Sofia , V. Friedrich Setter ,
Betriebs -Assistent . — 8 . April : Johanna Frida , B . August Dcitzler ,
Steinhaner . — 9 . April : Anna , V . Gustav Schaller , Feuerschmied . —
10. April : Anna Franziska Josefine , V . Maximilian Seeberger , Kanz¬
lei -Assistent . — 11 . April : Philipp , B. Martin Lang , städtischer Ar¬
beiter ; Erwin Karl , V . Karl Buchleither , Glaser .

Todesfälle :
11. Apttl : Veronika Friede !, alt 29 Jahre . Ehefrau des Bahn¬

arbeiters Karl Fttedel ; Luise Stephan , alt 60 Jahre , Ehefrau des

Brauereibesitzers August Ludwig Stephan . — 12 . April : Adam EÄd -
schmidt , Bäckermeister , Ehemann , alt 44 Jahre ; Katharina Kruse , Otto
49 Jahre , Ehefrau des Schreiners Friedrich Kruse ; Erich , alt 1 Jahr
11 Monate 13 Tage , Vater Karl Herrmann , Tapezier . — 13. Aprill
Adam Kuhn , Maschinist , Ehemann , alt , 52 Jahre .

Durchschnittspreise » ein 3 . bi « » . April 1910 .

*) Preise »ach Erhebung bei größeren
Müllern . Landwirte » und tubrbaltein .
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Heidelberg*) . . 22 :50 22150 15 50 16 — — — 17 — 6 — 550 9150 6 50
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Geschäften Händlern , be,w

I »rr Zenith dev Aufmerksamkeit
standen von jeher gute Toilctteseifen , aber keine hat sich seit 15 Jahren
so beliebt gemacht und verläßlich zur Erzielung klassischer Schönheit
gezeigt , wie die Mvrrholinseiie ._ 31«

f

mmta

bleibt mir gefälligst einmal vom Leibe
MM

mit all dem faden Zeug , das mir gründlich den Magen ver¬
dorben hat , ohne gegen meinen Katarrh wirklich zu helfew
Jetzt will ich Sodener haben — aber daß mir auch nur die
ächten von „ Fah " gebracht loerden . Man hött 's überall , daß
die mit so einem Katarrh im Handumdrehen anfräumen und
nebenbei auch für Magen und Darm eine Wohltat sind . Fays
ächte Sodener gibts in Apotheken , Drogerien usw . für nur
85 Pfg . pro Schachtel . 78«

Detektiv -Institut „Greif“ , SaTKÄ ?1
Ernst Geiigelin u . Math. Maier, Krim .-Kommis . a .D . besorgt überall gewissen¬
haft u . diskret Erforschungen nach Beweis - n . Entlastungsmaterial in
Straf - , Zivil - ,spez . Ehescherdungs - u . Alimentationsprozessen usw ., heiml .
Beobacht , u . Ueberwachungen . Auskünfte üb . famil . Verhaltn ., Vorleben ,
Ruf , Charakter rc. Nur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
fähr ., prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., coulante Berechnung . B13987 .6 .1

Schloss-Brunnen-Gerolstein
Nur echL mit der Krone

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner , Elsens b . Bruchsal (Bad .). 3275a

Einzige , langjährige
Spezialität .

und ;

liefert
Krane

Süddentsctie
Aufzug * und Krankananstalt Göppingen. IY.

In einer Fabrikstadt Mittelbadeus ist eine feit ö Jahren
bestehende , gutgehende maschinell eingerichtete

Bäckerei mit Motorbetvieb
Umstände halber um den billigen Preis von Mk . 60 000 , Anz . 15000 Mk .

zu verkaufen .
Jährliche Mieteinnahme Mk . 1300

Lüster,. für Elektrisch ,
1 Lüster , 8-flammig , für Ga
1 VoWCCfW mit Lehnen

iS ,

zu verkaufen . Dragonerstr . 11 , U,
zwischen 12 u . 3 Uhr . o461

Wagenverkauf
1 Mllchwagen (gedeckt),
1 Biktoriawagen (sehr billig),

beide wenig gebraucht ,
1 neuer Prmchenwaaen mit

Federn . 15—20 Ztr . 5ragtr . . sind
billig zu verfaulen bei 3434a .3.2
l )arl Schieb , BKHl i B

Herreu -Luzüae . gut erhalt ., ver -
schred. Größe , buli

Taselklaoier
gut erhalten , billig zu verk .

I Su6 « -!-j Körnerstr . 37 , II . I.

Gut erhaltene 3 .2

kierlagerkarrer
ans slawonischew Eichenholz , mit
Türcken , von 25— <0 Hektoliter In¬
halt , bis jetzt in Gebrauch gewesen ,
sowie einige

eichene Gärbottiche
vori , 36 Hektoliter , preiswer ^ ^verkaufen ! Adr . unter Nr .
bs ?4 d -r Srvcd . Lrx . LöL - P ^cssr."

Frynzöfischer
Sprachunterricht
erteilt junge geb . Französin an Er¬
wachsene u . Kinder , auch vormittags
g .mäß .Honorar . Gefl .Adr .u . B13690
an d . Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2Tsfelhlaviere
zu 75 , 250 , 300 Mark ,

in gutem gebrauchsfähigen Zustand,
zum Teil von hervorragender Güte,

Stehen zum Verkauf bei 40ia'6'6

H . Maurer
Pianolager

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Ia. Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 22 Pfg . an in Lekh-
fässern von 40 Liter ab .
Kühler & Berger ,

Apfelwein -Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 539a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
« . Frauenkleider . Stiefel , Uhren,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
te«. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grössteGeschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167 *

An- u. Verkaufsgeschast
Tel . 2015 . Markarafenstr . 22

Dielen,5 Lim.
dick,

gebraucht , für Werkstätte und
Scheunenboden , Werkbänke rc. sehr
gut geeignet , sind billig zu verkaufen .

Zu erfragen Ritterstr . 13 —17 .
Eingang Fabrikgebäube ._ 5397

Hurlisziege!, Verblend¬
steine, Vrvnnentrog.

billig abzugeben . B13256
Waldhornftr . 8 , 3 . St .. Seitenb .

8rotz. ejltz .HMDr !
sowie em ~ * -sowie em gr . Hoftor . eichen,
m gutem Zustande z« verk .
5577 .3 .8 Kriegstrasse 30 . 1

Ein Diwan
ist unter Garantie für gute Arbeit
ausnahmsweise billig zu verkaufen .
2513733 Lreuzstrotzc D . 1. St .

mmmmiMMmiililj

2ppe »Fj ,
Station, der Eisenbahnlinie Heidelberg-Heübronn.

Unter dem Protektorat J. K. H. der Grossherzogin Lobe von Baden.
Kurzeit I . Mai bis Ende Oktober .

Neuerbautes Solbad, höchstgradlge Sole. Sol-, KohlensäureDampf - and
Moorbäder. Douehe und Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei allen rheu¬
matischen Leiden , chronischen Knochen- and Gelenkseiterungen. Skrophulose.
Rachitis, Frauenkrankheiten usw. Schöne Anlagen und Hodtwaldungen. Herr¬
liche Ausflüge ins nahe Neckartal. Gute Verpflegung in mehreren Galthöfen
and Pensionen, sowie bii Privaten. Badearzt C. Münz. Prospekte, Auskunft

erteilt das Bürgermeisteramt

für gutes
wirtschaften

Hegt nur in der
richtigen Wahl der

fjausbaltsbebürfniffe .
Zum Kochen. Braten u.

Backen sowie als Brotauf¬
strich läßt sich die teure Butter

vorzüglich ersetzen durch die
van den Bergh'schen Margarine »

Marken

Clever Stolz
Vitello.und

In allen einschlägigen öeschästen erhältlich .

300 Liier Vollmilch
per Tag find abgugeben .

Gefl .Offerten mit Preisangeboten
unter Nr . 3636a an die Exped . der
Sab . Presse " erb . 8>L

SpsMimgen
zweisitzig , sehr gut erhalten , zn
verkaufen . 5761 .2 .2

ftXBtm &b 31* 2 . Stock , rechts.

Fahrrad , Ä »
rlc3.2

251m
Durlacher ftr . 59 , 3 . St .

Fahrrftder !
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Morgen letzter Tag unferes enorm billigen Angebots in

Kleiderhoffen
Benützen Sie noch diefe Gelegenheit !

Hermann Schmoller & Cie
.
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Rarlsruher Schwurgericht.
Ä Karlsruhe , 14. April . 5. Sittlichkeitsverbrechen . Zn geheimer

Sitzung wurde die Anklagesache gegen den 43 Jahre alten , in Pforz¬
heim wohnhaften Ausläufer Gustav Meder aus Karlsruhe wegen
Eittlichkettsverbrechens im Sinne der §§ 173 Abs. 1 , 176 Abs . 3 und
177 verhandelt . Die schweren Sittlichkeitsverbrechen , um die es sich
hier handelte , hatte der Angeschuldigte an seinen eigenen Töchtern
verübt. Er konnte das , was ihm zum Vorwurf gemacht wurde , nicht
bestreiten. Meder lernte früher die Gärtnerei und war zuerst hier ,
dann in Frankfurt a . M ., Freiburg und Ettlingen als Gärtner in
Stellung . Später kam er nach Pforzheim . Dort arbeitete er an¬
fänglich auch als Gärtner , nahm aber dann , als er bei dieser Tätig¬
keit nicht mehr viel verdiente , eine Stellung als Ausläufer an . In
Pforzheim beging er Oon Ende d . I . 1908 b . Mitte Februar d . Z . die.
Gegenstand der Anklage bildenden sittlichen Verfehlungen . Die Ge¬
schworenen sprachen Meder im Sinne der erhobenen Anklage schuldig.
Das daraufhin erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft auf 6 Jahre Zuchthaus und 1« Jahre Ehr .
vttluft .

6. Kindestötung . Die Chronik der Schwurgerichtsverhand -
lungen dürste wohl selten einen Fall verzeichnen, in welchem eine
Ehest«» der Kindestötung angeklagt ist. Mit einem derartigen Falle
hatte sich heute das hiesige Schwurgericht zu beschäfttgen. Vor ihm
stand die 24 Jahre alte Bahnarbeitersehefrau Maria Daud geb. Rapp
aus Homercourt , angeklagt , daß sie ihr uneheliches Kind gleich nach
der Geburt getötet hat , indem sie am Sonntag den 5. März d. Js .
nachts zwischen lü und 11 Uhr zu Zaisenhausen im Abort ihrer
Wohnung das von ihr geborene Kind durch Zuhalten von Mund und
Nase und Zudrücken des Halses tötete . Die Angeklagte war geständig .
Sie stammt, wie oben schon Lemertt , aus Homercourt , wo seinerzeit
ihre Ettern wohnten . Im Jahre 1893 kam die Familie Rapp nach
Stuttgart . Dort starb ihr Vater und die Mutter war dadurch ge¬
zwungen , sich ihren Unterhalt als Magd zu verdienen . Da fie bei
dieser Beschäftigung ihre Kinder begreiflicher Weise nicht bei sich be¬
halten konnte, kamen diese in ein Waisenhaus und wurden dort er¬
zogen. Nachdem die Angeschuldigte ihre Schulzeit hinter sich hatte ,wurde fie als Dienstmagd in Gondelsheim untergebracht . Später war
sie in Pforzheim in verschiedenen Dienststellen , um im Jahre 1969
wieder nach Eondelsheim zurückzukehren . Sie hatte um jene Zeit rin
Liebesverhältnis , das sie zwar aufgegeben hatte , das aber nicht ohne
Folgen geblieben war . In Eondelsheim lernte fie ihren jetzigenMann, den Bahnarbeiter Daub , kennen, mtt dem sie sich am 9 . Novem¬
ber v . Js . verheiratete . Ihren Zustand hatte sie ihrem Manne ver¬
schwiegen, und damit dieser nicht erfahren sollte, daß sie in der Nacht
vom S. auf 6. März rin Kind gebar , faßte fie den Entschluß, dasselbe
umzubringen. Sie hat diese schreckliche Tat auch ausgeführt .

An die Geschworenen waren zwei Fragen gestellt : eine Schuld¬
frage und eine Frage nach mildernden Umständen . Beide Fragenwurden bejaht . Der Schwurgerichtshof erkannte auf Grund dieses
Wahrspruches gegen die Angeklagte auf2Jahre 8 Monate Ge¬
fängnis .

Kritiker und Theaterdirektor .
s= Metz , 13 . April . Vor dem hiesigen Amtsgericht kam heute ein

Prozeß zum Abschluß , der allgemeines Interesse beanspruchen darf .
Die Vorgeschichte ist kurz folgende : Herr Otto Weil , der Metzer Thea -
terreferent der „Straßburger Neuen Zeitung "

, hatte in seinen Kriti -
ke« die Leistungen der Metzer Bühne abfällig beurteilt . Der Direktor
des Metzer Stadttheaters Brucks hatte daraufhin dem Kritiker den
Besuch des Theaters untersagt unter Androhung einer Verfolgung
wegen Hausfriedensbruchs . Weil ging nun gegen den Theaterdirektor
klagbar vor , indem er hervorhob , daß der von der Stadt angestellt «
Direttor gar nicht das Recht habe , aus eigener Machtvollkommenheit
den Besuch des städtischen Theaters zu verbieten . Das Amtsgericht
schloß sich in seinem Urteil dieser Ansicht an und stellte fest , daß dem
Kläger wegen seiner Tättgkeit als Kritiker der Zuttitt zu degl Thea¬ter nicht verboten werden könne. Der Theaterdirektor wurde verur¬
teilt, dem Kläger Zutritt gegen Borweis der Einttittskarte zu gestat¬te«. In der lltteilsbegründung wird festgestellt, daß Direktor Drucks
wohl in geschäftlicher und technischer Hinsicht in .weitgehendstem Maße
selbständig sei, daß aber die Stadt sich eine fortwährend « Kontrolle
Vorbehalten habe, daß fie Eigentümerin des Inventars fei und jähr¬
lich 35 666 Mark Zuschuß zur Verfügung stelle bei unentgeltlicher Be¬
nutzung des Theaters . Daher sei das Theater «ine öffentliche llnter -
«ehmung der Gemeinde im Sinne des Paragraph 54 der Eemeinde -
vrdnung, zu der jedem Bürger der Zuttitt offen stehe . Der Kläger
Hab« also auf Grund seiner Abonnementskarte das Recht des Be¬
suches . Es stehe jedem ftei , über die Leistungen der Schauspieler eine
Krittk im guten oder schlechten Sinne zu fällen . Das Recht des Thea -
lttzutritts hänge davon nicht ab.

Schifisuachrichten der Norddeutsche« Lloyd .
tilget , durch Pafsagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

2 Bremen, 14. April . Angekommen am 13 . : „ Norderney " in Unt¬
ren. „Bülow " in Penang , „Kronprinzessin Cecilie " in Dover ,*« M >aben" in Suez , „Prinz . Alice" in Suez . „Dersslinger " in Suez ,

Aaffel " in Baltimore . „ Pr . Heinrich" in Alexandrien , „Skutari " in
^ nsiantinopel. Passiert am 12. : „Kassel " Capes Henry ; am 13. :

Borkum Rift . „ Lützow " Dover . „ Main " Lizard . Abaegan -
*** am 12. : „ Eisenach" von Buenos Aires , „Westfalen " von Albany ;13. : „Lothringen " von Dakar , „Lützow " von Southampton . „Wit -
‘2r $SB

" von Norfolk, „Bremen " von Vlissingen, „Kronpr . Cecitie"
von Cherbourg, „Breslau " von Balttmore . „Schletaoig" von Marseille .

b><

billig nt*
B138A
3. ©t

3& W . .

Central
Berlin .

^ wcki an Bahuhef Friedrich » Struße .
Modernster Komfort.

500 Zimmer von M. 3 ««.

Größtes Hotel
Deutschland ».

Elönzeud reuovierl

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 7 7« Uhr entschlief sanft nach langem Leiden im

71 . Lebensjahr mein geliebter Gatte, unser lieber Vater, Schwieger¬vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Anton Freiherr von Frohen
Königl. Preuss . General der Artillerie z . D.

ä I. s . des Feldartillerie -Regiments Grossherzog (1 . Bad.) Nr. 14
Rechtsritter des Johanniter -Ordens

Ritter des Eisernen Kreuzes I . Klasse und des Militär -
Carl Friedrich -Verdienstordens .

Karlsruhe i . B„ den 13. April 1910.
Stephamenstrasse 92.

Mathilde Freifrau von Frohen , geb . Deimling
Mathilde Freiin von Frohen
Antonie von Schlichting , geb . Freiin von Frohen
Werner Freiherr von Frohen

Oberleutnant i . Badischen I .eibdragoner -Regimenl , Lehrer
a . d . Kavallerie -Telegraphen - Schule

« Joachim von Schlichting
Major und Eskadron -Chef i. Magdeburgischen Dragoner -
Regiment Nr . 6.

Die Beisetzung findet am 16 . April , um IO 1/« Uhr vormittags,auf dem Friedhof in Karlsruhe statt. 531g

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung ,
daß mein lieber Mann , Vater
und Großvater

Joseph Hoch .
Weichenwärter ,

plötzlich und unerwartet ver¬
schieden ist .

Die trauernde Gattin :

Frau Joseph Hoch M1»e
und Kinder .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag mittag 2 Uhr v . der Frred-
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bürgerstraße
Rr . 9. I. 1814130

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
herben Verluste unseres nun
in Gott ruhenden , lieben , un¬
vergeßlichen Kinder 5888

Anny ,
insbesondere dem Herrn Mili¬
tärpfarrer D. Holtzmann für
die trostreichen Worte , für die
überaus schonen Blumenspen¬
den und die zahlreiche Betei¬
ligung am Leichenbegäiranis
sprechen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank aus .

Karlsruhe , d . 14. April 1910.
Die tieftrauernden Ettern :

Heinrich Kreideweis,
Vizewachtmeister,

B, Frau . Bertha Kreideweis,
geb. Engelhard .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129b'

L. Ph. Wilhelm
Kerlirahs Kaiserstrasse 305 .

Telephon Nr . 1609 . j | Rabatt -Spar -Verein

Konkursverfahren.
Nr . 4498 . A . IV . Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Zimmcrmeisters Julius Schäfer in Karlsruhe , Sofienstratze 180 , istTermin zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis, und zur Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren Gegenstände bestimmt auf Dienstag , den 3. Mai
1919, vormittags 8% Öhr , vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,Akademiestraße 2 B , 3. Stock, Zimmer Rr . 49 . Tie Gebühren und Aus¬
lagen des Verwalters wurden auf 1436 M 05 4 festgesetzt .

Karlsruhe , den 11 . April 1910.
Heinrich, GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts A . IV .

2 Glanz - Rappen
mit Jagdwage «, auch geritten ,wird auch einzeln verkauft.
B14080 Bernhardstr . 5.

Saatkarlosfein ,
frühe , zu verkaufen. 2514068.2.1

Kapelle« Pratze 30.

Verloren xMKLKA
vonBernhard »bis Wa ldhornftr . geft.
abmid zwifch . ‘ /«9 u. 9 Uhr . Der redl .
Finder wird ged., denfelb . im Annd »
burean (Bezirksamt ) abzug.

Mähmaschine ,
bestesFabrikat , neuestes System , ist
mit mehrj . Garant , bist, zu verkauf .
2)13919 Rüppurrerstr . 88,1 . LI ,

Kohlenlieferung .
Auf Grund der Verordnung des

Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3 . Januar 1907 soll die
Lieferung unseres Bedarfs an
Rührer Grubenkohlen 1 . Sötte
mit 50% Stücken in Menge von
beiläufig 12 000 Ztr . (600 900 kg)
für die Heizzeit 1ö. April 1910/11
im Angeboisversahren vergeben
werden . Die Lieferungsbeding¬
ungen können auf dem Geschäfts¬
zimmer der Verwaltung tWaisen-
hauSplatz 11 ) eingefeben oder auf
Wunsch in Abschrift bezogen wer¬
den. Ferner liegen die Beding¬
ungen beim Finanzamt Mannheim
offen . Bewerber um die Liefer¬
ung haben in ihrem Angebote die
Bedingungen ausdrücklich anzuer-
kenncn.

Angebote wollen bis spätestens
Dienstag den 26. April 1910,vormittags 11 Uhr ,

verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, dahier
erngereicht werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen. 3720a
Pforzheim . den 12 . April 1910.Gr . Heil - und Pflegeanstalt .

Kind ^
ordl . Herk. wird von kinderlosenLeuten in gute Pflege genommen.

Offerten unt . Rr . 2513694 an die
Evped . der „ Bad . Presse" .

Gulsverkaus
Schönes Landgut , über 100

bad . Morgen groß , mit ladell .
Gebäulichkeiten , darunter
auch Brennerei , im südlichen
Baden , ist wegen hohe » Al¬
ters des Eigentümers zu reel¬
lem Werl verkäuflich . Eignet
sich sowohl als gute Existenz
für Landwirte , als auch für
herrschaftlichen Landsitz . Alles
Nähere durch das J mmobilien-
geschäftH . Schick , (vreibuto
i . Br ., Äaiserstr . 89. 3209a .3.2

Gut rentierende -
Wohnhaus

in der Uhlandstrastr zu verkaufe ».
Offerten unter Rr . 2514128 an die
Expeditton der „Bad . Presse" .

Automobil
6 PS . mit Sommerdach sehr g. erb.u . leicht zu bedien, llmstandehalo.um halb . Wert zu verkaufen.

1. Keukelspaehee , Küfermeister,$ 14113.2.1 Nerbach , Amt Durlach

Karlsruhe, Kaieerstr . l>a , I
tuttnat» 4n* *BC!»n *rxp«4itiOfe

8nte Mipng . | I
Bei tüchtigem alleinstehen - tta

dem Fabrik,nhaber kann sich i-8
wegen Herstellung ein . weit ,
rentablen Verbrauchsartikels
Herr oder Dame bis zu ga
Mk. 20000 still evt . tätig be- E
teiligen . Sicherstellung des
.Kapitals bei bester Rente .
Off . unter 0 . 1534 an Haasen-
stein L Vogler, fl . -G„ Karlsruhe.
Kl . Wein «
handlang

■ in Stuttgart , der
ch entspr . eingerichtet ,

ET*
Neuzeit «,

entspr . eingerichtet , ist oes. I
Verhältnisse halber p. sofort
oder später Ü704a

zu verpachten.
8 Es ist hier tücht. Gcschäfts -
W leuten mit kleinem Kapital
13 eine sich, und gute Existenz
a geboten . Gefl . Off . erbeten
« unter E. 3378 an Haasenstein --2

& Vogler, A.-G., Stuttgart. El

Filiai -
Leiter .

Für unsere in 3623a .3.3 |
Mannheim

zu errichtende Filiale suchen I
wir «inen tüchtigen organi¬
sationsfähigen Herrn . Be¬
dingung : Bewerber muß gut .
Leumund besitzen und über
mehr, tausend Mark verfügen ,
-süddeutscher bevorzugt . Off.
unter M. N. 1056 cm Haasen-
stoln & Vogler, A.-G . , München . 1

cg

Zuverlässiges

Fräulein
auf sofort gesucht

für 3625a3.3
Kasse , « uchhaltuug,

Korrespondenz
( Schreibmaschine ) .

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsangabe
erbet, unt . A . 486 an Haasen-
stein &Vogler,A. -G .,Mannheim .

Achtung rrr
la. prima hochfeine harte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt, feinster ,
pikanter, lieblicher Geschmack !

Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß-, Rind -
und Schweinefleisch , konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatz
über 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg .
ab hier,Postkolli,Nachnahme,diskret !
Ein Versuch führt zur dauernden
947a Nachbestellung . 30 .22

1 Scliir, taniti, Mn.
Antonplatz 8 ,

Wurstsabrik mit Dampfbetrieb .

Wer
eine Stellt snchl,
eine Stelle i» ottgehen hat
t1»«s ja mitten snchl,
timi m oennitten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten ,n der

Badischen Presse
Expedition :

Eck« 2 <*mroftr «£c «nv Zirkel .
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht

ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Herrenzimmer,
'

Schlafzimmer and Rüche nnn zncaimnen 1900 Wh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit ! 3099

J. L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrajje 30 | 32.

Sauarbeiten -
Uergebung .

Nachverzeichnete Rohbauarbei -
ten zum
Neubau der evangelischen Kirche

in Weinheim -Altstadt
sollen nach Makgabe der Verord¬
nung Grotzh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1807 im
öffentlichen Angebotsverfahren
vergeben werden , nämlich :

Erd . . Betau . «. Maurerarbeiten
im Voranschlagsbetrag
von zus . annähernd . 107 833 Jt

Steinhauerarbeite «
in Hellem Material »
getrennt für AeutzereZ.
annähernd . 42 250 Jt
f. Inneres , annähernd 23 983 Jt

Granitarbeiten :
für Aeutzeres an¬

nähernd . . . . 8170 Jt
für . Inneres an¬

nähernd . . . . 11685 *#
Schmiedearbeiten , an¬

nähernd . . . . 6180 Jt
Schlofferarbeite »,

Fenstergerippe . an¬
nähernd . . . . 2 370 Jt

Eisenlieferung , an¬
nähernd . . . . 7 825 M

Die Pläne . Bedingungen und
Kostenberechnungen — deren Zu¬
sendung übrigens nach auswärts
nicht erfolgt — sind während der
üblichen Geschästsstunden auf
unserem Bureau einzusehen, wo-
selbst auch AngebotSformulare
gegen Entrichtung der Herstell»
ungskoften abgegeben werden.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spöiestens

Montag den 18 . April d. I .,
vormittags 10 Uhr, — dem Zeit¬
punkt der Eröffnung — bei unter¬
fertigter Stelle portofrei einzn -
reichen . 3152a

rjufchlagsfrist zwei Wochen .
Heidelberg, den 30 . März 1910.

Evangelische Kirchenbäuinspektion.
Ein guterhaltener Kinder -Lieg -

wagen ist billig zu verkaufen .
« 18380 Luisenstr . Si». 8 . Stock .

20 X

1841 .

Karlsruher
Liederkranz

Samstag den 16. April 1910
im Saale der Gesellschaft „Eintracht“

Volksliederabend
zur Wiederkehr des 50 . Todestages
Friedrich Silchers (1789 —1860)

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin und
Lautenkünstlerin

Fränkin Anna Zinkeisen (Mezzosopran )
ans Mönchen.

Mnsikal . Leitung : Herr Prof . Julius Scheidt .
Snl* o. Galarle -Oeffnuag v,8 Wir. Aifug 8 Uhr.

/ ■Nach Beendigung dea Konzerte «

Tanz - Unterhaltung.
Unsere verehr ). Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundlicbst eingeladen mit der Bitte , beim
Eintritt die Mitgliedkarten ged. vorznzeigm . Karten für ein-
znführende Fremde und tanzlustige Herren werden nnsern
Mitgliedern Treitag den 15. April , nachmittag « von 2—4 Uhr ,
im Vereinslekal verabfolgt 5842

Der Vorstand .

Liederhalle
Karlsruhe.

Samstag d. 16. April 1910,
Abende '/.9 llhr ,

Herren - Abend
Im Vereinslokal

mit besonderem Programm.
Wir laden hiezu untere

aktiven und passiven Herren
Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches and pünktliches
Erscheinen freandiiehst ein ,

J Der Vorstand . QJ|

• <l . . . . > . De
Nebenzimmer

für Vereine zu vergeben . B13541
_ Lang, z . Blume . ZiL -el 28 .
Gebrauchte Bücher , sowie

'
ganze

Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen 8I86a .30 .30

Buchhandlung von Johannes
Trnbe , Offenbnrg (Baden ).

Badeeinrichtung
Gasbadeofen m . Zimmerheizung .

Douche u . Thermometer u . !a gußeii .
emaiff. Badewanne ist unter Preis
zu verkaufen . 5692 .3 .2

Näheres Kaisrrstraße ISO im Jn -
stallations » Geschäft.

■

! — ■ ■ ■ — ISSSI

ZnstrumentalvereinKarlsruhe
unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des
_ Grohherzogs Friedrich II . von Baden .

Sonntag den 17. April 1910, vormittags 7= 12 llhr
(Ende V. l Uhr)

tut großen Saale der Gesellschaft Eintracht
(die Galerie bleibt geschlossen)

Musikalische Aufführung.
Mitwirkende Solisten : Frau Erna Weber . Alt .

Fräulein Elfriede Champiomont . Violine .

MusikalischeLeitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz .
Der Vorstand. 5833

lasai lasssBssalssasBasBi

Meine Wohnung ist von jetzt an

Lessingstrasse 3 , IV,
in Elisabeth Gutzmann,

S1400Lehrerin am Grotzb. Konservatorium .
Sprechzeit : Mittwoch und Samstag 12—2 Uhr.

Vollständige Ausbildung für Konzert und Oper .

Handbetrieb -

Selbstfahrer
für Fussleielende

( Prospekte gratis )
durch E . P . SEILERo

PfORZMEIM,8*Bta

Sportwagen . biDiB aa
1813610.2 .2 Wielnudtftr . 8 . IU.

Bits Allerer »
finden gute » Verdienst durch d«
Verkauf von 3573a3

erstiklsssistt Cchneiitt Schsksiri
an Private . Offerten unt . 8 . W. 243
an Rudolf Messe , Stuttgart .

Gesucht
zu kaufen eine gebrauchte gut «
baltene Badeeinrichtung . Ofen fü
Gas m . Zimmerheizg .. Douche t

Offerten mit Preisangabe uni
Nr . 8817 an die Exped. der ‘
Presse" .
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Uimmolkokon y Uipn flr5sste» Speiiai-Wäsche -Aussiatinn^sacesciiaf! , u°>». komplette Braut- u . Bak-Aüsstattnnp
nillllllvlllljlJyi u ■ Iwl j eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt jeder Preislage uns

Inhaber I.onls Vier . Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171 .
Preislage

▼om billigsten K &talosrnreis bis kanst je werblicher Ansführunj .

Bekanntmachung .
Die amtlicke Behandlung

von Fundsachen.r Stadtgarten und in der Fest¬
wurden in der Zeit vom 1 .

Januar bis 31. März d . I . eine
Brieftasche, ein Zigarren - Etui ,
Zwicker. Geldbeutel , Taschentücher,
Handschuhe und sonstige Gegen¬
wände aufgefunden .

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 980 d . B . G . B.
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben aufgeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei der städt.
Gartendirektion , Ettlingerstratze 6,
anzumelden, widrigenfalls die frag¬
lichen Gegenstände, soweit sie sich
dazu eignen, gemäß 8 979 d. B . G.
B. versteigert werden . 5792 .2.2

Koks- «. Kohlen-
Lieferung.

Die Gr . Heil -- » . Pflegeanstalt
bei Emmendingen vergibt auf
Grund der auf ihrer Kanzlei zur
Einsicht und zum Bezug auf¬
liegenden Bedingungen im Wege
deS schriftlichen Angebots die
Lieferung ihres Bedarfs an Koks
und Ofenkohlen für die Heiz¬
periode 1910111 mit

6600 Ztr . Rührer Brechkoks u .
1600 Zentner anthraeithaltige «

Magerwürfelkohlen .
Angebote darauf sind verschlossen

und mit , geeigneter Aufschrist ver¬
sehen bis 27. April bei der Anstalts¬
direktion einzureichen.

Zuschlaasfrist 10 Tage . 3721«2.1

Stellen fi-irden

Bestens eingeführte , alte 3682a.2 .1

Lack - und Farbenfabrik
die viele sehr lohnende Spezialitäten herstellt, sucht einen bei
den Konsumenten besonders in der Industrie gut eingeführten
Platzvertreter . Offerten mit Angaben von Referenzen erbeten
unter H . R . 70558 an Haasenstein & Vogler , 4 .-G .,
Berlin W . 8 .

Suche für mein Spezialgeschäft Damen - «ud Kinder -
Konfektion zum baldigen Eintritt ein 5841

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie mit gutem Schulzeugnis u, guter Figur .

Marg* Dung , KMrstrche 86.

Kautechniker (Pol . )
zum sofortigen Eintritt auf ein
kleines Architekturbureau in groß.
Ortschaft (billige Lebensweisel
gesucht. 3711a

Offerten unter H . A . postlagernd
-Oberweier, Amt Lahr .

Jüngerer
Hochbautechniker

auf etwa 6 Monate nach Donau -
eschingen gesucht.

Zeugnisse mit Gehaltsansprüche
unter Nr . 3657a an die Exped . der
„Bad. Presse"

._
Junger ElsenbetontecbnlKer

oder Ingenleor,
tüchtiger Statiker (Kenntnisse in
graphischer Statik erwünscht) zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offert ,
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts -
ansprüchen unt . Nr . B14066 an die
Exp . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Amaltsgehilse,
welcher im Kosten - und Voll¬
streckungswesen gut bewandert ,
auch Maschinenschreiber ist,wird sofort auf ein Anwalts¬
bureau in Rastatt gesucht .

Offerten unter Nr . 3639aan
die Exp . der „Bad . Presse"

. 3.2

Unsere 3463a.3 .3

General -Agentur
für Karlsruhe ist unter günstigen
Bedingungen sof . zu besetzen :
^Alsatia " , Kranken- u . Sterbe -
Bersich.

' - "
. ° Anstalt in Straßburg .

Nicolausring 8._
Deutsche Versicherungsgesellschaft

— Leben — Unfall — Haftpflicht —
Volk — sucht einen soliden ,
fleißige « Herrn als

Inspektor
anzustellen . Derselbe hätte die Auf¬
gabe, mit den vorhandenen Agenten
zu arbeiten u . die Organisation zu
vergrößern . Gewährt werden festes
Gehalt ( oh . Pflichtpensum). Spesen
u . Provision . Ausfuhr !. Offerten
unter Nr . B13553 an die Expedit.
der „Bad. Presse" erbeten . 3 .2

Gesucht
Energische, fleißige Persönlichkeit,
me über organisatorische u . akqui-
Utorische Fähigkeiten verfügt , um
zur Unterstützung und Erweiterung
der vorhandenen Organisation ver-
wendet werden zu können. Feste
Bezüge werden zugesichert .
. Offerten unter Nr . 6711 an die
Grvedition der „Bad . Presse.

" 2 .2
Eine alte , guteingefübrte Ver-

mherungs - Gesellschaft sucht einen
Arischen, fleißigen , nicht unbedingt
branchekundigen Herrn , dem es
ernstlich um die Erlangung einer
gutdotierten Lebensstellung zu tun
' st, als

Alewns - taten .
Nur Herren mit tadellosem Rufe

werd^ gebeten.Bewerbungsschreiben«nt Angabe von Referenzen unter
iKifire 5689 an die Expedition der
»Bad. Presse" zu richten. 2.2
. kleinere . aber leistungsfähige
süddeutsche

Schuhfabrik
mit den neuesten Maschinen gut
eingerichtet, sucht eingeführten
Erstklassigen
V ertr eter
für Baden. Württemberg u . Elsaß -
Lothringen Gest. Anträgeerbet .
2»bS . 0 . 55488 .'.n Rudolf Moste .
» tnttgMN. :V90a .L1

Große leiftunasfähigcFirma
sucht zum Verkauf ihrer

mechanisch - elektrischen
Orcheftrione , Kunstspiel -
vianos u. Svrechmaschinen
für den Bezirk Karlsruhe
tücktigen . solventen , organi¬
sationsfähigen

f ii vcmu ssprniueiir , « aruiraBe

Ldervertreter = Stellung =
gegen vroviffonsweise Ver¬
gütung . Offerten unter Be¬
kanntgabe seitheriger Tätig¬
keit . Alter u . sonstigen Ver -
hältniffen u. Cbiff . V. 8t .
4208 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt erbeten . 3610a3 3

brWasßge Kulmbacher
Erportbrauerei

mit hervorragenden Bieren sucht
für Karlsruhe und Umgebung
einen geeigneten

Vertreter *
Bewerber , die eventuell einen
eigenen Ausschank haben und sich
speziell mit dem Vertrieb der Fla¬
schenbiere befassen können, werden
bevorzugt.

Offerten sind unter Nr . 3697a
an die Expedit, der „ Bad . Presse"
zu richten . 3 .1

Vertreter!
zurAnnahmevon
Darlehns - An¬
träge « gesucht,
flestrinnim L Co .,

Hamburg . Gr . Bäckerstr. 9 . 3719a
100 Mark Gehalt t

600 Reisende zum Vertrieb uns .
Reform - Wandsteckhacken (Ersatz für
Nägel) finden sofortige Anstellung.
Taschenmuster mit Anstellungsbed.
zu Mk . 1 .— p. Nachnahme durch das
Persandhaus Geierhaas . Westend»
straße 56, Frankfurt a. M . 8705a

Redegewandte Herren n . Damen
gesucht . Zu melden Freitag von
8—12 Uhr. B13990
Hotel Monopol, Zimmer Nr . 20.

»» _ sc Ulr u. mehr tägl .
za verdienen .

Prospekt gratis . Adressen- Verlag
Joh . H. Schultz . CölnW . 149 . 2624al0 .9

Wir suchen
für

1 . Engros -Geschiift, hier
2. Fabrik -Bureau . Durlach
3. Maschinenfabrik, hier
4. Holzstoff-Fabrik , Weitzenbach
5. Maschinenfabrik , Emmendingen
6. Maschinenfabrik , hier . . . .7. Privatdozent , hier , IStde . täglich
8. Maschinenfabrik , Dnrlach , mit

Svrachkenntniuen
9. Damenkonfektion , Bruchsal, Kas¬

siererin u . Empfang 6650.4 .3

ferner Verkäuferinnen
1 . Manufaktnrwaren , hier
2. Tovifferie , LudwigSburg
3. Herrenwäsche, hier
4. Kurz - , Weist - u. Wollwar ., Speier
5. Haushalt , Lörrach
6. Konditorei , Konstanz
7. Putzdirektrice . Lörrach
Kaufmännischer Verein
für weibliche Angestellte

Karlsruhe, Amalienstr. 14b, N.
Geöffnet von ff,9—1 Ubr.

jum Eintritt per 1 . Mai
sucken wir tücht., branchekund.

Rl
für Kurzwaren , Spitzen , Be¬
satz . Off . erbitten mit Zeugnis -
abschr ., Bild und Angabe des
SalaireS 3703a

Geschw . Knopf ,
Bruchsal .

AM - LehrilliHilhen-
Cesiich.

Wir suchen per 1 . Mai auf unser
Bureau ein junges Mädchen und
ist demselben Gelegenheit geboten,
sich in allen vorkvmmenden Kontor -
Arbeiten auszubilden . 3649a.2.2
MengeWW s. MelMnirußrie

vorm. G . Richter,
Knrlsr »be-Rk" ff«haf «n .

Suche ein 3717a

Zimmermädchen
welches nähen und servieren kann,
auf 1 . Mai u. auf 15. Juni eine perf.
( IJtiftSit die selbständig kochen
aiUllJtll , fann , bei hohem Lohn .
Frau M. T,utz , z. grünen Baum,Bernbach bei Herrenalb .

Haushälters «
die gut kochen und Buchführung
halten kann , von älterem Herrn
gesucht. Offerten mit Angabe des
Alters und der Gehaltsansprüche
nebst Photographie erbeten an
fi . II . D . vostlagernd Darmstadt .
Photographie sofort zurück. 37l8a

Ein ordentliches

Hausmädchen
für alle Arbeiten per sofort gesucht.
5830 Ettlingerftratze 37. Part .

Gesucht
| auf 1 . Mai ein tücht . Mädchen !
für Küche und einen Teil I
der Hausarbeit . Zweites Mäd¬
chen vorhanden. 5820 .2.1 j

Näheres BiSmarckstr . 47 , p . .

Gesucht
wird ein fleißiges , längeres Müd-ten, ev. »ui 15 . April oder 1 . Mai.

13609 Wildeimstrgtzr 60, I .

Einige Fräulein ,
welche unser Institut besuchten , eine
gel . Handschrift besitzen , in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben , Buch -
tührnng etc . bewandert siud,
suchen per sofort Stellung
in kanfm . Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen . 5825

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
Karlsruhe

99MERKURS
Telephon 2018 . =

Kaiserstr . 113

UMdchen-Gefuch.
Ein besseres Mädchen, welches

bürgerlich kochen, sowie einen kin¬
derlosen Haushalt selbständig ver¬
sehen kann, findet auf 1 . Mai gute
Stelle . Näh. Karlstr . 51 , II . 8 1<ia

Mler Stellung sucht,'2 '^ verlangt die „Deutsche
Vakanzenpost " Eßlinaen 76. 322a

Lehrfräuleirr,
welches sich zum Bureauberuf aus¬
bilden möchte, bei sofort. Vergütung
gesucht . Vorzustellen bei BiM7,.2.2
Emil Schwebr , Karlstraße 29a .

als Bademeister , Masseur und
Masseuse können Damen u . Herren
(auch kinderlos Ehepaar ) nach Aus¬
bildung erhalten . Lehrhonorar
Mk . 220 .— Aerztl . Zeugnis .
Institut Sauitas Freibnrg , Brg .
Günterstal . _ 3193al0 .7

Gesucht wird ein jüngererMann ,
vielleicht auch gelernter Metzger ob .
Gerber , der ehrlich und solid ist,
zum Einkauf sämtlicher Sorten
rohen Felle. Bei Zufriedenheit
dauernde Stellung . Offerten mit
Gehaltsangabe und Zeugnis unter
Cbiffre 3689a an die Exped . der
„Bad . Presse" ._ 2 .1

Per sofort oder 13. April

bllwes. sich . Möchen
für sämtl . Hausarbeiten gesucht.

Zu erfragen 5694 .2 .2
Markgrafenstrnße 32 , 2 . St .
^sauRres MälI ©Il «*Il

per sofort gesucht . 5822
Parkstraße 11, 2. Stock .

Braves ordentliches

Mädchen
bei gutem Lohn per I . Mai gesucht .
5729 Kaiserstraße 55 . 3. St .

Nack Neustadt a . Haardt per 1 . Mai
tüchtiges Mädchen

für Küche u . Hausarbeit bei guter
Bezahlung gesucht.

Näheres zu erfragen Ettlinaer -. — - - ■ - 16.2.1strafte 59 , 2. St . 5814096

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzoaene
Mädchen i. garant . sol . Häu,er .
Frau Hofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat !, konzessioniert. — Gegr . 1863

1 älterer , selbständiger 3317o .6.4

Sattler
auf Fuhr - u . Chaisengeschirre für
dauernde Stellung sofort gesucht.
M . Zotz , Sattlerei , Landau , Pflz .

Gesucht ein

Schmied
zu landwirtschaftlichen Geräten
nach dem Elsaß . 5—6 Mk. per Tag.
Ständige Stelle . Verheirateter
bevorzugt. Schriftliche Offerten
unter Nr . 3589a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 3.2

Ein fleißiges Mädchen, das schon
gedient hat , zu kleiner Familie auf
1. Mai gesucht. B14093

Zähringcrstr . 69, II . Eingang
Lammstr. Hoftor .

Eins ., tücht. Mädchen , welches
kochen kann, sofort gesucht . Vorzu¬
stellen Friseurladen Kriegstr . 3«,
Eing . Ruppurrerstr . 5813799.2.2

Kutscher»
kräftiger , älterer Mann , der gute
Zeugnisse besitzt und stadtkundig ist,findet dauernde Stelle bei
Dr . Kux & Pinner ,

Zirkel 30 . 5839

Tüchtige

men
für Abänderungen per sofort
oder später gesucht . 5829

Marg . Dung ,
Damen - und Kinder -Konfekt.-

Geschäft.

10— 12iahriger Junge für leichte
Beschäftigung gesucht . Oststadt woh¬
nende bevorzugt. 814076
F . Kühne ! , Durlacher Allee 4,

Nil Werks MNcheii
zur Beihilfe in der Küche auf
15 . Avril gesucht. 5691 .3,3

Ein Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit mit
guten Zeugnissenkann am 15. d. M.
eintreten .

Ein sauberer kräftiger

Modes .
| Tücht . Zuarbeiterinnengesucht |

B . <Sk H . Baer ,
I 5781 Kaiserstraße 233 .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 6299*

Dampfwasch« Anstalt Schorpp,
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

28 b Westendstraße 2» b.

zum Geschirrwaschen bei hohem
Lohn aus 15. d. M. gesucht.

Zu erfragen Karlstraße 44.
Kritsch , Künftlerhaus .

Stellen s uch eil
ßnutttöcntcur

st. gepr. Bahn - und Tiefbauwerk¬
meister, tüchtige Kraft , vertraut
mit Ausführung aller Vorarbeiten ,
Ballführung - und -Leitung , des
Bahn- , Straßen - u . Tiefbaues »
flotter Konstrukteur und Rechner,
sucht gestützt auf lange Praxis und
gute Zeugnisse, Stellung .

Gefl . Offerten - zur Weiterbeför¬
derung unt . Nr . 3578a an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten .
Verheirateter Kaufmann
sucht für eingeführte Touren noch
weitereBertretunaen der Kolonial -,
Delikatessen- u . Weinbranche , evtl,
fester Reiseposten.

Offerten unt . Nr . 3666a befördert
die Exped . der „Bad . Presse " . 3 .2

Junger Buchhalter
sucht Stellung , zwecks weiterer Aus¬
bildung . Offerten mit Gehalts¬
angaben an Fdmuud ^ X,utz ,
Knittelsheim . Pfalz . w 3707a

Ein früherer Schüler eines Gpn'gt
nasiumS. der mehrere Klaffen frag¬
licher Anstalt absolvierte , fleißig ,
brav und strebsam, evang. Konfes¬
sion , wünscht zum Zwecke der Er¬
langung einer späteren sicheren
Existenz, wenn möglich mit Pen¬
sionsberechtigung, in einem größe¬
ren Bankgeschäftoder einem renom¬
mierten anderen Geschäft Karls¬
ruhe? in die

Lehre z» treten.
Näheres zu erfragen unter Nr .

8283a in der Expeduton der „ Bad .
Presse " . oA

Lessinastr . 5, 3. St . schöne 2 Zim¬
mer- Wohnung an einzelnen Herrn
oder Dame auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 5314118 .3.1

Schützenstr . 77 ist aus 1 . Juli eine
Wohnung im IV . Stock mit zwei
Zimmer , Küche und Keller mit
od. ohne Gas zr^ vermieten . Zu
erfragen im 3 . -stock. B14M8

(Rorhar in allen Arb. bewand..IVClUk » , sucht per sof. Stellung .
Gefl . Offerten unt . Nr. 5814122

an die Exped d-r „Bad. Presse" erb .
Fränlein ,

tüchtig in Stenographie u. Schreib¬
maschine, sucht per sofortoder später
Stellung . Offerten unter 3604a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 3,3

Anständiges Fräulein , 20 Jahre
sucht Stellung als Verkäuferin,
gleich welche Branche, würde auch
im Haushalt mithelfen, hier oder
auswärts .

Offerten unt . Nr . B14057 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Jüngere Verkäuferin sucht
-stelle .

Offerten unt . Nr . B14061 an die
Exped. der ,.Ba . Presse".

Eine alleinsteh. Witwe gesetzten
Alters m. eigener Küche u . Zimmer¬
einrichtung sucht Stellung zur
Führung des Haushaltes bei ein.
älteren Herrn oder als Weiß¬
zeugbeschließerin oder sonstigen
Vertrauensposten in einem Hotel
oder Penstonat . Dieselbe ist ins¬
besondere in allen Näh - und Flick¬
arbeiten , wie besseren Arbeiten er¬
fahren und wird hinsichtlich ihres
Charakters und Pflichttreue bestens
empfohlen , llläheres im Stellen¬
vermittlungsbureau d . Elisabethen-
bauscs , Sophienstraße , B12630

Stelle -Gesuch .
Suche für meine 17 I . a. Toch¬

ter aus besserer Familie Stelle bei
besserer kleinen Familie od . allein¬
stehender Dame zum Erlernen des
Haushaltes . Sehe mehr auf gute,
familiäre Behandlung als auf
Lohn. Offert , unt . Nr. 3679a an
die Erved . der „Bad. Presse".

»ÄS8
*' Mädchen , g !

gerlich kochen kann, mit guten
Zeugnissen , suckt sofort oder bis
1 . Mai Stellung . B14127

Zu erfragen Durlach . Wein-
garterstratze 12 , 4. Stoch

Junges Mädchen sucht Stelle , wo
es das Woißfiähen gründlich
erlernen kann.

Offerten unter Nr. 814114 ert
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Zu vermietet:
Geschäftsräume .

100—120 qm in zwei Stockwerken
des Hinterhauses , Akabemiestr . 20.helle Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elektr. Anschluß ,Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf 1 . Juli 1910
eventl . früher , auch geteilt zu ver¬
mieten . Näher . Büro . 5143*

4 Zimmer-Wohnung
im Hause Draisftraße IE 2, Stock,mit eingericht. Bade, Waschküche,Trockenfpeicher, per sof . od. 1 . Jul «
zu vermieten . Preis 700 Mark.

Zu erfragen D14108 .4.1
Leon Kahn , Kreuzstroße 3 , Laden.
Uokkstr . 9 , 3 . Stock -
sehr schöne Dreizimmerwohnung
mit Balkon , Veranda und reich!.
Zubehör per 1 . Juni od. später
zu vermieten . B14071

Näheres daselbst III . Stock, lks.

Wohnma jo ntrmitlen.
Karl -Wilhelmstratze 5. Stock, schöne

Dreizimmerwohnung , per 1 . Juli
zu vermiete ».

Näheres Melanchthonstraße 2,im Bureau . 5292*

Neubau Gluckstr. 19,
nächst der Maxaubahnstr .» in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnunaen mit
Erker , Loggia , Bad , Speisekammer,
Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
5450* Mühlstr . 1« . Tel . 1928.
Durlacherstratze 47 find 2 Woh¬
nungen im lll . Stock mit je 2
Zimmern sofort oder später zu
vermieten cv . mit großer Werk¬
stätte . Bl4085

Fasanenstraße 1 . nächst der Kaiser¬
straße . ist im 3 . Stock eine schöne ,geräumige Wohnung von 4 Zim¬
mern a . 1 . Juli zu verm. 5814111
Näh . Kaiierstr . 71 , Scknrmgesch.

Friedenstr . 23 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche und Keller
per 1 . Juli zu vermieten. Gas
vorhanden . B14I01

llläbereS im II . St .
Gerwiaftraße 32 ist auf 1. Juli
eine 3 Zimmerwohnung zu verm .B14126 Zu erfragen im Laden .

Karlstraße 93 ist eine Wohnung v.
2 Zimmern , Küche, Keller, der io-
ioci od . 1 . Juli zu verm. B14112

Rnb . (Hrü'rtm , Ouerban 2 . 2 ; .

Sternbergflr . 4. ist eine schöne
3 Zimmerwohnung. Mansarde ,
auf 1 . Juli billig zu vermieten .

Näh, im Läden daselbst. B14091
Beiertheim. Brritestr . 120 ist eine
freundl . 2 Zimmerwohnung mit
Gartenanteil auf 1 . Mai zu ver¬
mieten. B13156

Grökingen ,
Kaiserstraße 32, 2. Stock ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Zubehör, Gas u. Wasser¬
leitung sofort oder später an kleine
kinderlose Familie zu vermieten .
firtocfolh der neuerbauten

Wirtschaft z . Fried¬
richshof (beim Bahnüof ) ist eine
Wohnung v . 2 großen Zimmern ,
Küche, Speicherkammer u . sonstigem
Zubehöralsbald zu vermieten . Ääb.
dortselbst beim Wirt ._ 5676*

Schönes Wohn - und Schlafzim »
mer mit Balkon Durlacher Allee
ist sofort od . 1 . Mai zu verm .. evtl,
auch einzeln. Zu erfr . Degen-

S .
" ptts Parlmtiimm«

(Sonnenseite ) sof . od. später zu ver« .
814133 Kurvenstr . 4, part . , L

Waldftratze 35
3. Stock, ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Bl4063

Ein schönes, freundl . Zimmer
gut möbliert, ist zu vermieten .
Kaiserstr. 14 a, Hths . IV . 5814082

2 gut möbl . Zimmer an bessern
Herrn oder Dame zu vermieten
auf 1 . Mai event. früher .
Waldhornstr. 30, Ecke Kaiserstr .
Haltestelle der Elektr. 3 Treppen .

Zimmer, gut möbl. mit . oder
ohne Pension und ev. Klavierbe -
nützuug an sol. Herrn oder Dame
zu vermieten.
B14069 Winterstr . 16, IV .
Akabemiestr . 26, IV . St . sehr frbl .
möbl . , gerades u. sonniges Zim¬
mer sofort zu verm . B14075

Augustastratzc 8 , III ., rechts, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B14129

Belfortstratze15 , nächst dem Mühl¬
burgertor , ist ein gut möbl. Par -
terrezimmer auf sofort zu ver¬
mieten. 5314131

Karl - Wilbelmftr. 16, Part ., ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten . 814125

Leopoldstr . 34, II . Stock ist etrl
großes, gut möbliertes Zimmms
in ruhigem Hause per 1. Mai zu
vermieten. Bl 4095

Rüppurrerstr . 62, ll . St . ist in
ruhigem Hause und schöner freier
Lage ein gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch auf 1 . Mai zu
vermieten. 5814092

Schillerstraße 26 a, part , gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 5814055

Schützenstraße 24 . 3. Stock ist e,n
groß'

, oder kl. , gut moblrerteö
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten. Bl 3939.2.2

Steinstr . 3, ist soglerch eine Stiege
hoch ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. B14072

Wilhelmstraße 49, 2 . St . ,ft ein gut
möbliertes, freundliches Zimmer
zu vermieten. 9314119

Zähringerstr. 12, II . links , möbl.
Zimmer sofort oder spater zu
vermieten. 5314087

Mühlburg . Rheinstr . 25 . Erng .
Eisenbahnstraße, 2. Stock, lft ein
möbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B13825

^ Penstonar .
' * * ■

In gesunder, freier Lage , (Bor -
ort) , findet Herr oder Dame volle
Pension bei kleiner Familie .

Gefl. Off . unt . Nr . B14088 an
die Erved. der „Bad . Presse " .

Miet Gesuche j
Junges Ehepaar sucht geräumige

2 Zimmerwohnung auf 1. Mai .
Weststadt oder Mühlburg . G -' l .
Offert, mit PreiSang . unt . B14124
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Mittl . Beamter sucht möbliertes
Zimmer , event. mit Pension und
Familienanschluß,

Offerten unter Nr . B14117 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Ein junger Herr wünscht 1 oder
2 gut möblierte, abs . ruhige , ung .

Zimmer
bei kleiner Familie oder einz . Per¬
son zu mieten.

Antwort unt . „Ruhig" 8718a ack
die Exp , der „Bad . Presse".

Beamter suckt per 1 . Mai ungeu .
in ruhigem Sause .
Offerten mit Preis¬

angabe unter Nr . 814106 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gesucht ein evtl, zwei fei« möbl.
Zimmer, in der Mitte der Stadt
und ungeniert . Off . unt . Bl4107
an die Erved. der „Bad . Presse " .

GebildeteTome sucht im Schwarz -^ Pension
. 3 M , per Tag ). §714«

Offerten 11. Godetzherg n.
Kvnigstraxe 11 .
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Xsrkrulitzr
bcbensversivlitzrung s. 6.
vonnsls ^ Ilgsmeino Vorsorgungs-^ nstslt .

I» 1809 ttsurugrmg : 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

Panamahüte
alle Arten Damen - » Herren - und Kinder¬
hute reinigt, lärbt p. fa^oniert zu billigsten Preisen
Färberei und chem . Waschanstalt

Karl Timeus
Harlenstr . SR, Krenzstr . 16 , L' hlandstr . 2l .

Telephon 2838. 57343 .2

Eingetragen« Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

MlnlOS
’scbes Wascöpulußr ist Mer das Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ] es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Vas 1 Pfund-Paket kostet nur 35 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und SeifengeschSften.
Eagns beiL.Nlnlos &Co., Köln-Ehrenfeld .

n _ — ■ jederHöhe, Dis .ont auf Accept, Kommandit-
AA SS WM WM M— f * MM H T Kapital , Hypothek , Caution , an Firmenkulant.* ■ ■ w * ■ ■ * J. Ä . 10015 Rudolf Mosse , Frankfurt a. M .

Auto-Gelegenhettskauf.
Wenig gefahrenes Landaniet . SChlinder , 14 ? . 8 ., des. Umstände

halber billigst abzugeben. Gefl. Offerten unter Nr . Bl3549 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeten .

An gutem

Mittag- und Abendtisch
können bessere Herren teilnebmen .

Sesstngftr . 20 . Telephon 256t .

Frack - « . Gehrock -Anzüge .
ohne Theater -Kostüme verleiht
11723 Phil . Hirsch

"
Steinst ». S.

so
B

>A zum Waschen u . Bügeln
»w wird angenommen . 2 .2

Marienstr . 1» . 2. St . r.
. MW. Ml

wünscht älterer Seit zu nehmen .
_ Nr . 5013716 an die

Exp, der „Bad . Presse"
._ 2 .2

nscht
Offerten unter !

SlMmiMzeil.
als : Futtertröge . Raufen . Zwi¬
schen» «. Jsolierwiinde . auch für
Bauunternehmer geeignet, sind bil¬
lig abzugeben- 5644 .3 .2

Amalieustraste 24 .
K aus !

mit gutgehendem Kolonialwarrn -
gefchaft zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . 5313721 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

LIch. Dl» I.-Schreibtlsch,
eich . Bücherschrank mit Truhe , gut
erhalten , billig zu verkaufen . 5877

Kronenstr . 62 , Rückgebäude.
JF ^ hrra .d „sehr gut tm stand , umständehalber

(hifeerft billig zu verkaufen.
B14054 Grenzstr . 5, IV . r .

Bibf!»th« k ;L°-.A -- «-
Wissen - in 5 Bänden , noch neu,
zu verkaufen .
» 14110 Karlftratze 80, 1 . St .

HanbarbeUen,
borge» , angef . und fertig gestickt,
liefert in reicher Auswahl 4772"

Rudolf Vieser ,
Lafferstrasse 153.

Jüngerer Ingenieur gibt streb¬
samen und talentvollen Schülern

Privatstuudeii .
Mittellose erhalten Freistunden !
Offerten unter Nr . $ 14120 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.
H! S ^o fort 250 Mark □
von Selbstgb. gegen höchste Ver¬
gütung gesucht . Mobiliarsicherheit .

Offerten unt . Nr . Bl3984 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Wer leiht Fräulein *250 Jt gegen
pünktl . Rückzahlung und Zins .

Offerten unt . Nr . Bl 4079 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

\ Uelge
verkaufen .

Tur etnen
Schüler zu

Schützenkra ss « 70 , 2. St .
Zn verkaufen sehr guterhalten .,

polierten Statisch .
B14121 Nelkenstrasse 33 , 4 . St .

Kinderwagen zum Sitzen und
Liegen billig zu verkaufen.
B14066 Gervinusstr . 3, III . r .

Ein gut erhaltener , blauer
Kinderwagen mit Rickelgestrll ist
billig zu verkaufen.
B14078 Humboldtstr . 28, lll .. r.

Doppelsttzig . Kindersp-rtswage «
mit Dach, billig zu verkaufen.
Bl 3715 Norkstrasse 36 . IV .. r .
Oleanderbäume

6 Stück sind zu verkaufe ».
B14077 Krvnenstraße 10 , 8 . St .

Von einem fcurf echter Terrierc
3 Hündinnen

;t 10 Mk . zu verkaufen . Alter
Wodien. 5827

Dorkstrasse 3, 2. St .

Fotoapparate
von Hnttig . Krngener , Kodak .
Goerz . Ernemann . Rettel .Boigt -
länder . Wünsche , Zeih , beziehen
Sie billigst durch die 3688 . 13.4

>anMimg 3 M ,
Hrrrrnftr . 35 .

Zickel-Felle
werd . zu höchst. Tagespreisen gekauft
Bl05S8 . 14. ll Schwanenstrassell .

Herdt. Lese». Gasherde,
Wchei- md

HmshallNgs -Arlikel,
Re« zugelrgt :

las - 1. Pmjelmwsreii,
kauft man immer noch am besten
und billigste » bei 5145 . 10 4

Ernst Marx ,
Luisenstrasse 45 .

Heirat .

Fräulein , Mitte 20, von angen .
Aeuhern , ev., häuslich erzogen und
vermögend, wünscht sich mit Be¬
amten . Lehrer usw . zu verehe¬
lichen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 3710a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat
eventl . Einheirat in industrielles
Unternehmen wünschtrepräsentabl .
Herr , Anfang 30 er , ,n sicherer
Position , vornehm, solid. Charakter ,
65 Mille Vermögen, mit einfach u.
häuslich erzogener Dame , gleicher
Vermögenslage lRaturfreundin be¬
vorzugt !. 2.1

Angebote unter Nr . 3685a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Geb.
Keira 1 .
Kaufmann , Mitinhaber

des elterl . Geschäfts in größerer
Stadt der Pfalz , mit Vermögen,
sowie 20 000 Ji Lebensversiche¬
rung , anf 30 . , kath., wünscht , da
es ihm infolge geschäftlicher In¬
anspruchnahme an Zeit und Ge¬
legenheit fehlt , auf diesem Wege ,
aeb . , hübsches , katb . Fräulein ,
häuslich u. gesund, mit grösserem
Vermögen, möglichst süddeutsche ,
kennen zu lernen .

Vermittlung durch Eltern oder
Verwandte erwünscht. Strengste
Diskretion selbstverständlich.

Gefl . nicht anonyme Offerten
mit Bild unter Nr . 3684a an die
Exppd . der „Bad . Presse",

Nichtpassendes sofort zurück.

HWlhekenkaiiiialieii
zur 1 . u . 2 . Stelle in jeder Höhe
sind an allen Plätzen Deutschlands
unter günstigsten Bedingungen
durch mich zu beziehen . Vermitt¬
lung wird honoriert . 35130.3.2

•f . F . Keßler , Bankgeschäft,
Düsseldorf , Elisabethftratze 71 .

Darlehen in jeder Höbe an
sichere Personen

Hypotheken
Näheres durch Vertreter . Off . u . Nr.
B13245 an d . Exp , d . „Bad . Pr .

" erb.

800« Mark,
II . Hypothek « , von prima Zins¬
zahler , evtl. Zins im voraus , sofort
aufzunehmen gesucht . Jedes Risiko
ausgeschlossen . 2 .1

Offerten unter Nb . 5828 an die
Exped . der „ Bad . Breffe" erbeten .
Molh -Darlehen ohne Bürgen ,
U)vlü s Ratenrückzahl . ,gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto . ) . 34432.6 .4
Gold Offizieren , Studenten , solv .
OBIU Privatl . s . Höhe , diskr . , schnell,
auch Ausl . Fuchs , Charlottenburg
b . Berlin. Mommsenstr . 56 . 3680a.3 .1

Wer übernimmtUmzug
(3 Zimmerw .) von hier nach Düssel¬
dorf im Mai od . Juni ? Gelegen¬
heitsumzug bevorzugt. Gefl. Off.
mit genauer Kostenberechnungunt .
Nr . @14069 an die Exp . der „Bad.
Presse^ erbeten.

MIM «II IDelzgtrei
verbunden mit

Kurhaus (Baden-Baden)
seit 1850 bestehend , 1888 neu um
zebaut. zum Preis von 25000 Mk
sei 5000 Mk . Anzahlung . Offertei
unter Nr . 3627a an die Expeditior
)er „Bad . Presse" erbeten . 3.:

mMl - i « y stm
billig zu verkaufen. B14064

ÄvktionSlokol Arauerstrassr 15.

c 0 M 7 IM 8 Mia >
.

Pneumatic
für Fahrräder , Motor¬
räder und Automobile
Das Beste vom Besten der hoeh -
entwickelten Belfenteehnik . Sorg *
faltigste Auswahl der Roh¬
materialien . Von ersten F&ehleuten
ständig überwachte Präzisions¬
arbeit . Langjährige geschulte
u Arbeitskräfte . :: StSfte

Die höchste Vollendung !

Continental -Caoutcbouc - and Oatta -Perctia -Co., Hannover.

Tl -I £

Wer a
AMERIKANISCHER SCHUH

für Herren
in Chevreaux , Lack, Box-Calf

farbig und schwarz
Mk. 18 .~ netto .

Loew= Hoelzle
Schuhwaren -Haus

m

Karserstrasse 187,

Made by
Rice I flirtcfiins
Boston. Mass. U- S. A .

S6b»

Der beste Beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„PfelldreiecK-Selfen
“

ist der ständig zunehmende Konsum. — Machen Sie bitte einen Versuch, und
Sie werden finden, dass es eine bessere, mildere und “ ‘ * ~ '
preiswertere Kernseife nicht gibt. Oeberell erhältlich , l

zu kaufen gejucht
hier oder Umgegend. Offerten unt
Preisana . u,w . unter Rr . B14062
an die Exped. der „Bad . Preste .

Damenrad
mit Freilauf u . Rücktrittbremse
(gute Marke : , sehr gut erhalten
wird sofort zu kaufen gesucht .

Offerten erbeten unter
B14058 an die Expedition
„Bad . Presse" .

Rr .
der

Fahrrad gesucht .
Wenn auch defekt .
Offerten unt . Nr . B14053 an dre

Exped. der „ Bad . Presse" .

Schreibmaschine
gebrauchte, sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Är . 3715a au die
Erped . der „Bad . Presse"^

Gasthof
direkt am BahnL , Eisenbahnknoten¬
punkt, mit gut . Bier - und namentl .
gross. Weinverbravch , Reisendenver¬
lehr , 0—12 Zimmer , nur weg . Alt.
d . Bes. verkäuflich. Näheres unter
Nr . 177 durch 37120.3.1

(*. Hemmelinann ,
Südd . Jmmobilienverwertung ,

WLr » dutfl .

schlotzplab13, EiW .Karl -Friedrich
strasse, Part ., r ., Werner . S14074

Gesucht
Dobermann -Rüde , nickt unter
‘U Jahr , treuer Begleithuno , etwas
dressiert und scharr , von guter Ab¬
stammung . Offerten mrt Preis¬
angabe unter Nr . 3621a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut¬

gehende Kinemaiographen -Tbeater
zu verkaufen . 5727*

Auskunft erteilt : Film -Zentrale
„Mundus " G . m . b . H ., Ecke Kaiser -

Passage u . Akademiestrasse 81 .
jw Verkäuflich « a

jHj Goldfuchs Stute
170 Bandm . , etwa
Sjähr . , schönes Ge-

J \ * 4 , bäude, gef . Sehr
leicht zu reiten , unt . Herrn u . Dame
gegang . , 1 - u . 2,pänn „ ftadtstcher gef.
Vollst. militärfromm . Preis 1200 M.

Anfragen unter B13653 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.3

Billig zu verkaufen .
2 Spibenkapothüte f. ält . Damen

2 u . 4 Mk ., 2 gefütterte Blusen ,
reine Wolle , ä4Lik ., ein schwarzer
Tüllkrogen
neu.

ragen , 10 Mk ..
' alles noch wie

Reikenstr . 31, 4. Dt . B10580

zu,erIia«sen«iK5.;7."
blau Zu erfragen B13780.2 .2

Werderpla «! SS , 3 . Stock .

Liebhaber kaust ältere

Briefmarken
auf Couverts oder lose » auch iS
ganzer Sammlung .

Offerten unt . Nr . B14060 an dü
Exped. der „ Bad . Presse" erbet«»

Kinderbettstetle *
neu , elegant , für nur 8 M . zu veo>
Werner . Schlossplatz 13. ÄngaM
Karl -Friedrrchstr . Part , r . B1407?

Sportwagen ,
Lieg-Sih , gut erhalten , mit Gunrmss
rädern u . Nickelgestell , sofort UM
zu verkaufen . B1408»

Freudorffstrasse S, 3. Stock.

SuttrhalL Mernngei
Transportable

Groß - v . Kleinviehwage
wenig gebraucht, billig zu verkam-

Ludwig Neuer ,
Marxzell lAlbtal .) 37« «3.1

DeiWr Echliserhmid
(Rüde ), « usftellnngStier , am 11 . *
M . 2 Jahre alt . m,t gutem GtamM
bäum , anS der Zucht von Herr«
Theodor Kraut in Karlsruhe . W
kauft um annehmbaren Preis
366Sa.2 -' l ' rlebolia , St .-E-,

in Grimwettersba »
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